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Freiherr von Marschall f.
Badenweiler. 24.  Sept . Heute

f früh 4 Uhr 15 Min . ist im Hotel Römer¬
bad, mo er seit einige« Wochen zur Snr
weilte, - er deutsche Botschafter in London,
Freiherr Marschall von Bieberstein ge¬
storben.

Mit Adolf Freiherr Marschall von Bieberstein ist der
tworragendste und erfolgreichste Diplomat , den Deutsch¬
land in der nachbismarckschen Zeit besessen hat, dahingegan-
,m. Sein Name ist untrennbar verknüpft mit der Geschichte

ndeutschlands im Orient . Bald fünfzehn Jahre lang hat
am Goldenen Horn mit ebensoviel Klugheit wie Festig¬

leit, nachgiebig in Einzelheiten , hartnäckig in der Verfvl-
§äng großer Ziele , die deutschen Interessen vertreten . Un-
li öem jungtürkischen Regime wurde seine Stellung , des-

je» Name mit der Regierung Abdul Hamids verbunden
war, schwieriger; aber daß sie unhaltbar geworden wäre,
me von mancher Seite behauptet wird , erscheint uns nicht
licht glaubhaft. Es war doch wohl der Wunsch, den befähig-
!e» Kopf der an Talenten nicht gerade reichen deutschen
Diplomatie an die exponierteste Stelle zu setzen, die in die-
km Frühjahr zur Versetzung Marschalls nach London
Urte. Die Hoffnungen, die man an diese Ernennung
fnüpfte, sind nun jäh zerstört.

Freiherr v. Marschall wurde am 13. Oktober 1843 in
üeuershausen bei Freiburg i. B., dem Stammsitz seiner Fami¬
lie, geboren; er trat zunächst in den Justizdienst und wurde
Naatsanwalt. 1878 wurde er in Karlsruhe zum Reichs-
Wabgeordneten gewählt: er schloß sich den Deutschkonser-
«ttpcn an . 1883 ging der Verstorbene als badischer Ge-
mdter nach Berlin ; 1890 wurde er an Stelle Herbert Bts-
mrcks Staatssekretär des Auswärtigen . Die Umtriebe
tincr Gegner zwangen ihn im Leckert-Lützow-Prozeß 1898
.in die Oeffentltchkeit zu flüchten": in Folge dieser Um-
iticöe nahm er im September 1897 seine Entlassung , wurde
«ier schon November 1897 Botschafter in Konstantinopel.
M14. Mai 1912 wurde Marschall zum Botschafter in Lon-
tot ernannt.

Der Kampf gegen die Teuerung.
Das dänische Rindfleisch findet in Dresden so großen
»tz, daß bereits die V i c h p r e i ss auf dem Schlachthof

»rabgcörückt  werden . Weitere dänische Fleischtrans-
»rte werden diese Woche eintreffen . Mehr als 150 Dres-
«cr Metzgermetsterhaben sich zum Verkauf bereit erklärt.

Die Stadt Duisburg  bezieht jetzt Fleisch aus
ilinemark und läßt es jeden Mittwoch und Samstag durch
* Metzger verkaufen. Die Preise schwanken zwischen 08
W 120 Pfennig , Ferner soll et» ständiger Ftschvcrkauf
^gerichtet werden.

Das sächsische Landeskulturiat erläßt eine Kundgebung
|9ejt die Einfuhr von frischem Fleisch und
^eh , die geeignet sei, die deutsche Schlachtviehhaltung zu-mieren.

An den städtischen Fleischverkaufsstänöen in Halle  an
Saale, wo in der letzten Woche durch städtische Fleischer¬

nen Fleisch zu 85 und 89 Pfennigen das Pfund verkauft
!“Me, stocktderBerkauf.  weil die Fleischerinnung den
Mchlächter, der bisher lieferte , zur Einstellung der

Zungen gezwungen hat.

Die Abgeordneten Borchardt nnd Seiner! vor Gericht.

Ein peinlicher Streik.
. dem neuen, im Bau begriffenen britischen KriegS-
^ R o fy t h in Schottland ruht die Arbeit fast vollstän-
5*2000 Erdarbeiter sind in den Ausstand getreten, weil
' irisch« Arbeiter, die höhere Löhne erhielten , eingestellt

Weit waren. Die Ausständigen drohen mit Gewalttaten,
knd deshalb Polizeiverstärkungen eingetroffen . — Dieser
eik dürfte der englischen Marineverwaltung in höchstem

Ungelegen  kommen. Rosyth ist nämlich als künf-
L̂ lottenbasis  für die Operationen der englischen
? >e in der nördlichen Nordsee, also nach Dänemark und
^iswig -Holstein hin, gedacht. An der Herstellung dieses
v.'”5 wurde bisher von den Engländern mit Hochdruck

Mveitet.

Wie aus Berlin berichtet wird , stand dort gestern in
dem bekannten Prozeßverfahren gegen die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Julian Borchardt  und Robert
Leinert  vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I
Termin zur Hauptverhanölung an. Das kleine Sitzungs¬
zimmer bot kaum Platz für die zahlreich erschienenen Wer
treter der Presse und die vielen Juristen , die im Zuhörer
raum der Verhandlung beiwohnten . Auf der Straße und
vor dem Eingang zum Zuhörerraum drängte sich eine viel¬
köpfige Menge, die keinen Einlaß fand. Den Vorsitz im
Gerichtshof führte Landgerichtsdirektor Schmidt.  Die
Staatsanwaltschaft vertrat Oberstaatsanwalt Dr . Preuß,
ersetzt vom Staatsanwalt Dr . Töpfer.  Die Angeklagten
wurden von den Rechtsanwälten Dr . H e i n e m a n n, Wolf
gang Heine und Haase  verteidigt.

Die Anklage lautete gegen Borchardt auf Haus.
friebensbruch und Widerstand gegen die
Staatsgewalt,  gegen Leinert nur auf Wider
stand.  Als Zeugen waren geladen : der Polizeileutnant
Kolb  sowie die Schutzleute Kamp , Knauf , Roten¬
berg und Böttcher  und die Schriftführer des Abgeord¬
netenhauses, die Abgeordneten Röchling , Jtschert und
v. d. H agen.  Von der Verteidigung waren die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Hirsch  und Adolf Hoffmanngeladen.

Die Vorgänge, die der Anklage zngrunde liegen, sind
allgemein bekannt und oft besprochen worden. Es hanüelr
sich um die turbulenten Szenen , die sich in der Sitzung des
Abgeordnetenhauses vom 9. Mai während einer Rede des
Abgeordneten Schifferer entwickelten und mit der gcwalt-

| samcn Entfernung der jetzigen beiden Angeklagten aus dem
Sitzungssaal endeten.

Borchardts Darstellung.
.^ „Angeklagter Borchardt  gibt nach Erledigung der
üblichen Formalitäten eine eingehende Darstellung der Vor¬
gänge, wie sie sich nach seiner Meinung entwickelt haben.

kuhrte u. a. aus : Es liegt mir selbstverständlichhaupt¬
sächlich daran , die Legende zu zerstreuen , die in der Oeffent-
lichkeit verbreitet worden ist, als ob ich den Vorfall
provoziert  hätte , als ob ich a b s i cht l i ch die Situation
zugespitzt hätte. Das ist falsch. Am Vortage hatte ich als
letzter Redner zum Besitzbefestigungsgesetzgesprochen. Als
ich fertig war , kam Dr . Schifferer zu mir zu einer persön¬
lichen Unterhaltung . Er sagte mir , daß in meinen Aus¬
führungen nach seiner Ansicht sich verschiedene Jrrtümer
befänden, und bat mich, am nächsten Tage (es war am
9. Mai ) in der Sitzung anwesend zu sein, da er mir zu
entgegnen hätte. Deswegen konnte ich nicht daraus verzich¬
ten. genau zuzuhören. Ich habe in der Tat mir zu Beginn
der Sitzung nicht einmal die Zeit genommen, mich auf
meinen Platz zu setzen, und bin

sofort nach der Tribüne gegangen.
Ich habe auch nicht stehen wollen, denn wegen meines Ge¬
lenkrheumatismus wird mir noch heute das Stehen schwer.
An diesem Tage ging es. wie es stets zu Beginn der
Sitzung zu gehen pflegt, recht unruhig zu. Wer sich da nicht
direkt an die Tribüne stellt, kann einfach kein Wort ver¬
stehen. Es war meine Pflicht und Schuldigkeit, daß ich mich
an die Tribüne stellte. Ich stand auch nicht allein dort, son-
dern außer mir etwa fünfzig bis hundert Personen. Es
wurden auch Zwischenrufe gemacht. Darauf gab der Prä¬
sident dre Anordnung oder, wenn ich mich so ausdrücken
darf, den Befehl,  von dieser Stelle aus die Zwischenrufe
zu unterlassen. Der Präsident hat zu einem solchen Befehl

Recht, und er kann einem Abgeordneten nicht vor¬
schreiben, wohin er sich zu stellen hat. Hoffmann und Leinert
waren auch anwesend, gingen dann aber fort. Ich konnte
aber nicht fort, ich mutzte zuhören . Die Mahnung des Prä¬
sidenten habe ich allerdings nicht im schulmeisterlichen
Sinne anfgefaßt, sondern sinngemäß dahin, daß die Zwi¬
schenrufe, die den Redner stören könnten, nnterlaflen wer¬
den sollten. Ich habe von da ab auch nur noch zustimmende
Zwischenrufe, wie „Sehr richtig!" und „Bravo ?", gemacht
und nur einmal gerufen : „Das ist ein Irrtum !". Der
Präsident wiederholte daraufhin seine Mahnung , und ich
unterließ von da ab jeglichen Zwischenruf, auch als der
Abgeordnete Schifferer direkt auf meine Ausführungen vom
Tage vorher einging. An den Zwischenrufen, die dann noch
kamen, war Ich nicht Hetetlttzt, wetk tch e8 weaen einer
solchen Bagatelle nicht zum Konflikt kam-
meKlassen wollte.  Mit einemmal sagte der Präsident,
aber in einer Art und Weise, die mein starkes Mißfallen
erregte, ich solle mich auf meinen Platz begeben. Ich ant¬
wortete, daß ick da hinten nicht einmal hören würde was
der Präsident sagt. AlS nun der Präsident wegen dieser
Bagatelle mit seinen Machtmitteln drohte, rief ich demPräsidenten zu:

„Lasten Sic den Leutnant kommen!"
i Damit wollte ich sagen, wegen dieser Kleinigkeit sei es doch
1 nicht angebracht, ein solches Aufheben zu machen. Nachdem

l ich nun dem Präsidenten zu zeigen versucht halle, daß ich
-! nicht aus Schabernack, sondern auch sachlichen Gründen
| stehen blieb, um Herrn Schifferer zu hören, da war ich

wie aus den Wolken gefallen,  als der Präsident
nun dennoch gegen mich mit der polizeilichen Ausweisung
vorging. In diesem Momente wurde die Sache eine ganz
andere. Bis dahin war es eine persönliche Angelegenheit.
Wenn ich im Traum nur hätte denken können, daß der
Präsident wegen dieser Bagatelle zu solchen Maßnahmen
schreiten würde , dann  hätte ich mich selbstverständlich vor¬
her seinerAufforderung  gefügt . In dem Moment,
wo ich ausgewiesen wurde , war die Sache nicht mehr meine
persönliche  Angelegenheit , sondern

eine Angelegenheit des ganze« Hanfes
und der Wählerschaft.  Nach der Auffassung der
sozialdemokratischen Partei haben einzig und allein die
Wähler  zu entscheiden, ob ein Abgeordneter in das Haus
gehört, und niemand sonst, und wer es sich anmaßt, seiner¬
seits zu entscheiden, überschreitet seine Befugnisse und ruft
den entschiedensten Widerspruch ervor . Deshalb bin ich nach,
meiner Entfernung wieder in den Saal gekommen und
hielt es für meine Pflicht, mit allen Mitteln zu
demonstrieren  gegen diesen unerhörten Gewaltakt.
Hervorzuheben ist noch, daß, als ich wieder hineinkam. der
Präsident mich sofort gesehen hat und wohl zunächst die
Absicht hatte, die Sache in der einzig würdigen  Weise
zu erledigen, indem er mich ignorierte.  Ich bin dann
eine ganze Weile im Saale geblieben und erst später wieder
hinausgebracht worden . Mein Wieöercrscheinen Im Saale
hatte den Zweck, dich zu überzeugen , ob man noch einmal
das Verbrechen begehen werde. Ich habe mich absichtlich
auf die Bank zwischen Ströbel und Hoffman» gesetzt, um
meine Wegführung zu erschweren,  und ich habe,
wie ich zugebc,

mich nach Kräften de« Polizeibeamten widersetzt,
nachdem ich den Polizeilcutnant Kolb auf die §§ 105 und 108
des Strafgesetzbuches hingewicsen hatte. Ich hielt es für
meine Pflicht, mich gegen einen rechtswidrigen Angriff zuwehren.
|V Vernehmung Leinerts.

Nach der Vernehmung des Abg. Borchardt wandte sich
der Vorsitzende zu dem Abg. Leinert  mit der Frage : Sie
saßen neben Herrn Borchardt ? Leinert:  Ich habe auf
Anweisung des Präsidenten , die Abgeordneten möchten ihre
Plätze einnehmen, meinen Platz eingenommen. Dann kam
der Polizeileutnant vom Prüstdententische her auf meinen
Platz zu, legte Herrn Borchardt ein Schriftstück vor und for¬
derte ihn auf, htnauszugchen . Vors.: Haben Sie das Schrift¬
stück auch gesehen? Leinert : Wir haben es beide zusammen
gelesen. Darauf sagte der Polizeileutnant , ich solle ihm Platz
rrrachen. Ich sagte „Nein". Darauf erklärte der Leutnant:
„Wenn Sie nicht freiwillig Platz machen, mutz ich Sie hin¬
ausbringen lassen." Ich bin sitzen geblieben. Darauf gab
er den Schutzleuten den Befehl , mich zu entfernen. Ich habe
mich gewehrt. Als die Schutzleute mich wegzogen, sagte der
Leutnant : „Lassen Sie diesen Mann los und nehmen Sie
Borchardt." Wenn ich mich nicht festgehalteu hätte, würden
sie mich auch hinausbeförSert haben. Bors.: Sie hatten doch
Kenntnis , daß Borchardt entfernt werden sollte? Leinert:

Vors.: Ist Ihnen nicht zum Bewußtsein gekommen,
daß Sie die Sache erschwerten? Leinert : Gewiß, aber der
Polizeileutnant hatte doch nur den Auftrag, Borchardt aus
dem Saal entfernen zu lasten. Ich habe keine Verpflichtung,
den Befehlen ernes Polizeileutuants im Sitzungssaalc nach¬
zukommen. Vors.: Sie hatten »och aber die Anordnung des
Präsidenten gehört ? Leinert : Die richtete sich aber doch nur
gegen Borchardt. Vors.: Aber, um sie ausführen zu können,
mußte er Sie bitten , Platz zn machen. Leinert: Nein, der
Polizeileutnant mußte zum Präsidenten gehen, ihm sagen,
daß ich dort sitze, und der Präsident hätte mich dann auf.
fordern müssen, aufzustehen. Der Präsident hat das Vor¬
sehen gegen mich n t cht g e b i l l i g t. Er hat selbst gesagt.-
Herr Abgeordneter Leinert , ich habe dem Polizeileutnant
den Auftrag , Sie zu entfernen , nicht erteilt . Vors.: Das ist
richtig. Sie wußten , daß Borchardt fortgeschaftt werden sollte. ,
Nun bittet Sie der Leutnant , aufzustehen, und da sagen Sie
Nem. Da der Präsident aber den Vorgang im Sitzungssaal'
verfolgte, hatte er nichts dagegen, wenn Sie entfernt wür¬
ben, damit die Polizisten zu Borchardt kommen konnten,
denn sonst würde er dagegen Einspruch erhoben haben. Lei-̂
nert : Hiergegen habe ich mich gewehrt. Der Polizeileut¬
nant hatte überhaupt kein Recht, mit mir zu sprechen Ich
war als Abgeordneter für ihn überhaupt nicht da. Hier
>atte nur der Präsident etwas sagen können. Der gewalt-
amen Entfernung von meinem Platze habe ich körperlichen

Widerstand entgegengesetzt. R.-A. Heine:  Auch der Ange-
nagte Lernert ist überzeugt gewesen von der Ungültigkeit
der Geschaftsordnungsbestimmungen.

Es wird dann in
die Beweisaufnahme

eingetreten. Als erster Zeuge wurde Polizeile « tna « §
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Kolb  vernommen , der die Entfernung der Abgeordneten
mit seinen Beamten durchgeführt hat . Der Zeuge schildert
die gewaltsame Entfernung der beiden Abgeordneten in
derselben Weise wie die Angeklagten . Abgeordneter Leinert
sei nicht aus dem Saale , sondern nur von seinem Platze ent¬
fernt worden . Als Abgeordneter Borchardt aus dem Saale
hinausgebracht worden war , sagte er : N a , nun k a n n i ch
wohl wieder hineingehen.  Da ich nur den Auf¬
trag hatte , nach meiner Instruktion den Abgeordneten aus
dem Saal zu entfernen , nicht aber seinen Wiedereintritt
zu verhindern , so hatte ich nichts einzuwenden . Als ich dann
gehen wollte , ersuchte mich der Präsident , noch zu bleiben,
und ich bekam dann beim zweiten  Male die Instruktion,
nicht nur den Abgeordneten Borchardt aus dem Saale zu
entfernen , sondern auch seinen Wiedereintritt zu
verhindern.  Vors . : Sie hatten die Instruktion , ein-
und für allemal einem derartigen Ersuchen des Präsidenten
des Abgeordnetenhauses au ? Entfernung eines Abgeordneten
Folge zu leisten ? Zeuge : Jawohl.

Ueber die Einzelheietn der gewaltsamen Entfernung
der beiden Angeklagten werden hierauf die beteiligten
Schutzleute  kurz vernommen . Auf die weitere Beweis¬
aufnahme wird allseitig verzichtet.

Vors .: Es ist mir ausgefallen , daß nach dem Stenogramm
der Abgeordnete Hoffmann auch geäußert hat , er wisse ganz
genau , daß schon früher darauf hingewiesen worden sei , daß
die sozialdemokratische Partei eine gerichtliche Entscheidung
herbeiführen wolle . Bei der Beratung über die Verschär¬
fung der Geschäftsordnung war ja von der sozialdemokrati¬
schen Partei auch darauf hingewiescn worden , daß ein sol¬
ches Verfahren gegen einen Abgeordneten gesetzlich unzu¬
lässig sei und dem Gericht eine Nachprüfung dieser Frage
Vorbehalten werden müsse . Damit steht Ihre Angabe , Herr
Borchardt , daß es nicht beabsichttigt war , einen Eclat herbei¬
zuführen , doch scheinbar in Widerspruch . Borchardt : Ich
kann nur für meine  Person sprechen , und ich wieder¬
hole , daß ich für meine Person an jenem Tage nicht die Ab¬
sicht gehabt habe , die Sache aus die Spitze zu treiben . Dazu
war der Anlaß viel zu kleinlich . Angeklagter Leinert:
Wenn wir die Absicht  gehabt hätten , es zu einem Konflikt
kommen zu lassen , würden wir doch sicher alle zur
Stell  e gewesen sein . Darauf hält

Oberstaatsanwalt Prrutz
sein Plaiöoyer . Er führt aus : So ruhig die Verhandlungen
stattgefunden haben , so ruhig beabsichtige ich auch zu plä¬
dieren . Ich werde bei meinem Platdoyer alle politischen
und vor allem parteipolitischen Gesichtspunkte außer Acht
lassen und einfach die rechtliche Seite erörtern , um die es
sich hier handelt . Zwei Fragen stehen hier zur Erörterung:
1. Hat sich der Angeklagte Borchardt des Hausfriedensbruchs
schuldig gemacht dadurch , daß er der Anordnung des Präsi¬
denten v. Erffa zuwider , nachdem seine Ausweisung aus
dem Hause angeordnct worden war , im Hause verblieb und
rechtswidrig wieder cindrang ? Die zweite Frage ist die:
Haben sich beide Angeklagten des Widerstands gegen die
Staatsgewalt dadurch schuldig gemacht , daß sie den Polizei¬
beamten Widerstand geleistet haben ? Die Ausweisung
stützt sich auf 8 64 der Geschäftsordnung des Abgeordneten¬
hauses , und dieser § 64 stützt sich seinerseits wieder auf den
Artikel 78 der Verfassungsurkunde . Die Beantwortung der
Frage nach der gesetzlichen Zulässigkeit des 8 64 der Ge¬
schäftsordnung wird davon abhängig zu machen sein , ob die¬
ser 8 64 mit irgend einer Bestimmung der Berfassungsur-
kunde sielbst oder auch mit irgend einer anderen gesetzlichen
Bestimmung in Widerspruch steht . Ich behaupte nun , daß
dieser Widerspruch nicht besteht , sondern daß 8 64 gesetzlich
zulässig und erlaubt ist.

Auf demselben Boden stehen nun auch sämtliche Staats-
rechtSlehrcr , die sich über die Frage geäußert haben , und
zwar Namen von Klang und Rang , die auch nicht als rück¬
ständig bezeichnet werden können , ebenso die verschiedensten
juristischen und anderen Schriftsteller . Sie alle stimmen mit
mir darin überein , wenn auch nicht sachlich, in der Begrün¬
dung , daß die Ausschließung zulässig ist. Auch andere Ge¬
schäftsordnungen von allen möglichen parlamentarischen

Ländern haben diese Bestimmung , und noch in viel weit¬
gehenderem Matze in ihren Geschäftsordnungen . Außer
England haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika,
Frankreich , Italien und Ungarn und auch schließlich eine
ganze Reihe von 'deutschen Einzelstaaten eine ähnliche Be¬
stimmung , und insbesondere Württemberg hat 1906 eine
ganz ' gleiche Bestimmung bei sich ausgenommen , und zwar
einstimmig , auch unter Zustimmung der sozialdemokrati¬
schen Fraktion.

Der Antrag des Oberstaatsanwalts.
Der Oberstaatsanwalt beantragte schließlich gegen Bor¬

chardt unter Zubilligung mildernder Umstünde wegen Haus¬
friedensbruches und Widerstandes gegen die Staatsgewalt
fünf Wochen Gefängnis , gegen den Abgeordneten Leinert
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt 200 M . Geld¬
strafe oder zwanzig Tage Gefängnis.

Die Verteidigung.
Nach einer Pause ergriff der Verteidiger Rechtsanwalt

Heinemann  das Wort . Er suchte nachzuwcifen , daß die
Geschäftsordnung des preußischen Abgeordnetenhauses mit
der preußischen Verfassung in Widerspruch stehe . Ferner
bestreitet er die Berechtigung des Präsidenten des Ab¬
geordnetenhauses zur Stellung des Strafantrags.

Nach kurzen Auseinandersetzungen zwischen Heinemann
und dem Oberstaatsanwalt sprach Rechtsanwalt H a a s e
und nach ihm Rechtsanwalt Heine.  Beide bestritten einer¬
seits , daß der Präsident berechtigt sei , eine gewaltsame Ent¬
fernung herbeizuführen , anderseits , daß er das Recht habe,
einen Strafantrag gegen „renitente " Abgeordnete zu stellen,
und drittens suchten auch sie nachzuweisen , daß die Ge¬
schäftsordnung des Abgeordnetenhauses gegen die preußische
Verfaflung verstoße . Da Rechtsanwalt Heine noch ein län¬
geres Plaidover  über die Frage der Anwendung des
8 118 des Strafgesetzbuches (Widerstand) ankündigt , beschloß
der Gerichtshof , die Verhandlung auf Dienstag M /2  Uhr
zu v e r t a g e n.

Rundschau.
Der prenßisch -bayerische Lotterievertrag.

Der Finanzausschuß der bayerischen Kammer der Ab¬
geordneten , der sich gestern mit dem an ihn znrückverwiese-
nen Lotterievertrag mit Preußen beschäftigte , hat in der
Schlußabstimmung den Lotterievertrag mit allen gegen die
drei Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.  Der
Vertrag war bekanntlich zuerst von der Mehrheitspartei
des Landtages , dem Zentrum , abgelchnt worden.

Russische Beamte unter sich.
In Chabarowsk im russischen Ostasien hat sich ein skan¬

dalöser Vorfall ereignet . Ein Rechtsanwalt und ein Be¬
amter haben den Geldschrank des Direktors der Oststrcckc
!>er Amurbahn erbrochen und daraus Dokumente ent¬
nommen,  die den Direktor , sowie viele höhere Beamte

Wiesbadener Gencral -Anzeiuer
des Verkehrsministeriums wegen Unterschlagun¬
gen  bei Bahnlieferungen schmerk kompromittieren . Die
Beiden haben sich nach Petersburg gewandt , wo sie die Do¬
kumente veröffentlichen wollen.

Prinz Louis Murat f.
In der Rne Bizet in Paris starb Sonntag Abend an

den Folgen einer Operation der Prinz Louis Napoleon
Murat , ein Enkel des Königs Murat . im Alter von 61 Jah¬
ren . ' Der Verstorbene war mit der Prinzessin Alexandra
Orseliani verwählt . Aus dieser Ehe entsprossen zwct
Söhne , von denen indessen nur noch einer am Leben ist.
Der ältere Prinz Eugen Murat ist im Jahre 1906 bei
einem Automobilunfall ums Leben gekommen . Der Ver¬
storbene war ein Nesse der Kaiserin Eugcnie . ,

Gescheiterter Streik.
. Die Eisenbahner in Barcelona haben beschlossen , dem

Komitee ihr Vertrauen auszusprechen . Das Komitee wird
den Streik erklären , wenn der Zeitpunkt als günstig er¬
scheint . Der geplante Streik wird damit als gescheitert
betrachtet.

30 009 Klavierarbciter ausständig.
Gegen 80000 Arbeiter der Pianofabrikcn New - Dorks

befinden sich im Ausstand . Sie verlangen um 1ö Prozent
höhere Löhne.

Heer and silotte.
Jubiläum der 2. Torpedodivision.

Die 2. Torpedodivision Wilhelmshaven feierte Sonntag
das Jubiläum ihres Löjährigen Bestehens . Vormittags
war eine Gedenkfeier aus dem Militärfriedhof , am Nach¬
mittag fand auf dem Exerzierplatz ein Sportfest statt.

Nekordfahrt eines englische « Panzerkrenzcrs.
Der neue englische Panzerkreuzer „Prinzeß Royal"

hat gestern seine Uebungsfahrtcn beendet und ist nach Ply¬
mouth zurückgekehrt . Das Schiff hat eine Schnelligkeit von
34 Knoten pro Stunde erreicht und somit einen neuen
Schnelligkeitsrekord für Kriegsschiffe diesen Tiyps aus¬
gestellt.

Lokales.
Wiesbaden , 24. September.

Wiesbadener Herbstrenne « . Am heutigen letzten Tag
unserer Herbstrennen , der hauptsächlich dem legitimen Sport
auf der Flachen gewidmet ist, kommt u . a. der Rheinland-
preis von 13 600 M . und das Wiesbadener Herbsthandicap
8000 M . zur Entscheidung . Da ein zweiter Pfcrdesonderzug
von Hoppegarten in Erbenheim eingetroffen ist , kann auf
gute Besetzung der Rennen gerechnet werden . Auch die
schwarz -weißen Farben von Graditz werden vertreten sein.

Todesfall . Gestern Nachmittag starb der Metzger-
meister Karl Renk er,  Bahnhosstr . 22 , im 47. Lebens¬
jahre nach schwerem Leiden , das er sich durch eine Blutvcr.
giftung zugezogen hatte . Herr Renker war der Inhaber
der ältesten Metzgerei in Wiesbaden , die nunmehr eingeht.

Banrat Otto Wolfs . In Darmstadt ist , nahezu 70 Jahre
alt , der langjährige erste Direktor der Süddeutschen Eisen¬
bahn -Gesellschaft , Baurat Otto Wolfs , gestorben . Er gehörte
seit Gründung der S . E .-G . bis zu seiner Pensionierung am
1. April vorigen Jahres der Direktion der Gesellschaft als
Mitglied und vorher schon fast ein Jahrzehnt hindurch der
vvrbesitzenden Firma in gleicher Stellung an . Bei allen
Kleinbahnbauten von Bedeutung in den letzten Jahrzehnten
hat Bamrat Wolfs mitgewirkt , so an den Unternehmungen
der Gesellschaft in Darmstadt , Mainz und ganz besonders in
Wiesbaden,  wo das Straßenbahnnetz nach seinen Ideen
vollständig ausgevaut worden ist. In Kreisen seiner Fach-
gcnossen war er wegen seines außerordentlichen Wissens ge¬
schätzt und galt auf dem Gebiet des Klein - und Straßen-
bahnwcsens als Autorität . Vor etwa Jahresfrist war er
wegen Krankheit genötigt , von seinem verantwortungs¬
vollen Posten zurückzutreten.

Opcretten -Theater . Wiesbaden,  23 . Sept . Abermals
hat die Direktion des Operetten -Theaters , anstatt nach einem
der so fragwürdigen modernen Operettenerzeugnisie zu
fahnden , zur Einstudierung eines altbewährten , namentlich
in musikalischer Beziehung höchst wertvollen und anheimeln¬
den Werkes gegriffen , das ganz unverdienterweise längere
Zeit vom Repertoire verschwunden war , augenblicklich aber
in Leipzig , sowie in Frankfurt wiederum mit großem Er¬
folge zur Aufführung gelangte . „Der  O p e r n b a l l" von
R . Heuberger , eine sehr geschickte Bearbeitung des älteren
französischen Vaudevilles „Die rosa Dominos " steht seinem
Vorbild , der „Fledermaus ", an prickelndem Reiz des Rhyth¬
mik und Melodik allerdings wesentlich nach : hinsichtlich der
Feinheit der musikalischen AnsdruckSformcn aber dürfte
es selbst diesem und anderen ähnlichen hervorragenden
Werken unbedingt zur Seite zu stellen sein . — Ganz vor¬
züglich ist auch das Libretto , das natürlicherweise jetzt we¬
niger wirkt , als früher , wo die komischen Situationen des
zweiten und dritten Aktes noch nicht so ansgcbentet und so
oft „nachempfunden " waren , als heutzutage . — Die äußere
Ausstattung sowie die von Herrn Direktor N 0 t h m a n n
bewirkte geschmackvolle Inszenierung fand abermals lebhaf¬
ten und ungeteilten Beifall . Nicht minder die diskrete Art
und Weise , mit der sich das Orchester unter Kapellmeister
Lindemann  seiner Ausgabe entledigte . — Auch die
Solopartien waren durchweg in guten Händen . Die Damen
Boese und Müller  als Angele und Marguerite , Fräu¬
lein B 0 rel als flotter Marinekadett , Wanda Barre,
deren drollige Soloszene im letzten Akt beinahe den Glanz¬
punkt des ganzen Abends bildete , sowie auch Fräulein
Krüger und Meißner  trugen gleichmäßig zu dem Ge¬
lingen des Ganzen bei . Bon den Herren war es in erster
Linie Herr Witte  d 'Ä l b e r t, der als Reanbuisson die
Lachmuskeln fortwährend in Bewegung setzte, während die
Herren Carlo und Kugelberg  durch ihr flottes Spiel
und hübsche gesangliche Leistungen den günstigen Gesamt¬
eindruck auch ihrerseits zu verstärken bemüht waren . Recht
freundliche Aufnahme fand die kleine Balleteinlage des
Fräulein Zindel,  eine anmutige Leistung , die allerdings
inbezug auf „Kostümlosigkeit " einen Rekord aufstcllte , der
„anständigerweisc " kaum noch zu überbieten sein dürfte.

F . K
Der Einspruch der Vereinigung znr Erhaltung deut¬

scher Burgen gegen die drohende Verunstaltung des Land¬
schaftsbildes der Marksburg hat . wie wir berichteten , den
Erfolg gehabt , daß für den 10. September ein örtlicher
Besichtignngstermin in Braubach a. Rh . an-
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beraumt war . Während befürchtet wurde , daß im Anschluß
daran sofort eine Entscheidung , und zwar zugunsten de,
Blei - und Silberhütte , getroffen werden würde , war biez
erfreulicherweise nicht der Fall , die Entscheidung
wurde vielmehr abermals vertagt.  Es ist dringen^
zu wünschen , daß wenigstens so viel erreicht wird , daß ttc
Hütte derartige Bedingungen vorgeschricben werden , daß
eine Verunstaltung vermieden oder wenigstens nach Mög¬
lichkeit eingeschränkt wird . Unbedingt muß darauf gedrun¬
gen werden , daß für die Errichtung der geplanten Kupfer
schmelzhütte sowie einer Anlage für die Gewinnung
Zinkoxyd und Kupfervitriol an jener Stelle die behördliche
Genehmigung überhaupt versagt wird.

— Die „Augustaner -Bereinignmg " (ehemalige Ange¬
hörige des Königin -Augusta -Grenadierregiments Nr . 4) ver.
anstaltet ihre diesjährige gemütliche Zusammenkunft ran
Famalienangehörigen am Sonntag , öen 29. September er.,
von nachmittags 4 Uhr ab, im Gasthaus „Zum Felsenkeller»
zu Rüdcsheim (Kamerad W . Rölz ). Die Veranstaltung ge¬
winnt dadurch an Bedeutung , daß mit ihr die Feier des aus
den 30. Scp . cmber fallenden Geburtstages des verewigten
Chefs des Augnsta -Regiments , der Kaiserin Augusta , ver¬
bunden ist. Für die Teilnehmer aus Wiesbaden und Um¬
gegend empfiehlt cs sich, mit der billigeren Sonntagskarte
nach Rüdeshcim zu fahren , und zwar mit dem 2.30 Uhr von
hier abgchenden Zuge.

Botanischer Ausflug . Mittwoch , den 25. September,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
Nassauischen Vereins für Naturkunde einen Ausflug in den
Taunus . Die Wanderung beginnt 2.15 Uhr am Endpunkt
der Elektrischen Bahn „Unter den Eichen " und führt durch
das Kesselbachtal nach Hahn . Gäste sind willkommen.

Ausstellung „Der Mensch ". Bis jetzt wurden 30 Son¬
derzüge nach Darmstadt zur Ausstellung abgelassen . Die
Zahl der auswärtigen Vereine , die die Ausstellung mit vie¬
len tausend Mitgliedern besichtigten , beträgt 34. Von aus¬
wärtigen Fabriken und Großunternehmen sind ebenfalls
Tausende von Arbeitern und Angestellten gemeinsam zur
Ausstellung geschickt worden . Die Gesamtbesucherzahl zur
Ausstellung hat bereits am vergangenen Samstag die Zahl
Hunderttausend überschritten.

Teures Schweinefleisch . Die Voraussage , daß di:
Preise für Schweinefleisch fallen würden , scheint sich leider
doch nicht zu bewahrheiten . Bei dem gestrigen Frankfurter
Viehmarkt wurden 2295 Schweine aufgetrieben , die sämtlich
verkauft wurden und zwar zu folgenden hohen Preisen:
1. Qualität Lebendgewicht 68V2.—170 Pfennig pro Pfund.
Schlachtgewicht 88—89 Pfennig . 2. Qualität 68—70 bezw.
37—83 Pfennig , 3. und 4. Qualität 68s/-:—70 bezw . 87—89
Pfennig . Auch die Preise für Schafe sind gestiegen.

Unfall im Bahnbetrieb . Im hiesigen Hauptbahnhofe
wurde gestern der Rottenführer Herbert an der Befehlsstelle
von dem um 7 Uhr 51 Min . von Eltville eintreffenöen Trieb¬
wagen erfaßt , zur Seite geschleudert und schwer verletzt . Er
wurde sogleich in das Krankenhaus überführt.

Ein umfangreicher Prozeß . Die Untersuchung gegen den
hier in Wiesbaden wohnenden Geschäftsführer einer Main¬
zer Goldwarenfabrik , der erhebliche Mengen von Gold¬
waren in seinem Geschäfte gestohlen und durch die Ver¬
mittlung eines hiesigen Kaffeckellners an den Mann ge¬
bracht hat , nimmt immer größeren Umfang an . Die Sache
gelangt vor der hiesigen Strafkammer zur Aburteilung.

Einweihung der Dreifaltigkeitskirche . Da Bischof Mi
die Konsekration der Dreifaltigkeitskirche am nächsten Sorn-
tag nicht vornehmen kann , rvirü der Bischof von Fulda , Dr.
Josef Damian Schmitt,  die Einweihung vollziehen . ' Im
übrigen wird an dem Programm der Einweihungsseier-
lichkeiten nichts geändert.

Langsinger auf der Rennbahn . Bei dem Sonntagrennen
wurde ein Stallbursche verhaftet , der einer Dame ein Täsch¬
chen mit über dreißig Mark Inhalt entwendet und dasselbe
einem Helfer , der leider entkommen ist , zugesteckt hatte . Der
Dieb , der in der Nacht vom Sonntag zum Montag im
Erbcnheimer Polizeigewahrsam gehalten wurde , befindet
sich jetzt im Wiesbadener Gefängnis in Untersuchungshaft.

Einweihung des ersten von der Deutschen Gesellschaft
für Kanfmanns -Erholungsheime erbaute « Heimes . Man
schreibt uns : Am 6. Oktober a. c. findet in Traunstein die
feierliche Eröffnung des ersten von der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns -Erholungsheime erbauten Heimes
statt . Der Protektor , Prinz Ludwig von Bayern , wird der
Eröffnung beiwohnen , ebenso werden die Vertreter zahl¬
reicher Körperschaften an der Feier teilnehmen . Auch die
österreichische Kaufmannschaft wird eine Delegation ent¬
senden . Das Heim ist für 100 Betten eingerichtet und ge¬
währt männlichen und weiblichen Angestellten kaus-
männischcr und industrieller Betriebe , sowie minderbe¬
mittelten selbständigen Kanfleuten und deren Familien
Aufnahme . Der Preis für die Feriengäste beträgt pro
Kopf und Tag für Wohnung und völlige Verpflegung um.
Trinkgeldablösung Mark 2.80. Trinkzwang besteht nicht!
cs wird eine gut bürgerliche Kost verabreicht . Die Gaste
sind von der Kurtaxe befreit und wird denselben auch aul
Bäder Ermäßigung gewährt . Die Nachfrage nach Plätzen
in dem Heim ist sehr lebhaft.

Ferienknrsns in Handwerkerfürsorge . Zahlreichen An¬
regungen aus Kreisen des Handwerks folgend , hat die
Leitung des Hansabundes -beschlossen , in der ersten Oktobel-
woche in Berlin auf 5 Tage einen Ferienk ursus >n
Handwerkerfürsorge für Fortbildungs- uno
F a chs chn l l e h r e r abzuhalten . Als Gegenstände der
Behandlung sind in Aussicht genommen : 1. Buchführung'
2. Vor - und Nachkalknlation , 3. Bekämpfung des Borg¬
unwesens , Einziehung der gewerblichen Forderungen'
4. Fragen des Submiffionswescns . Die Leitung der Kurst
liegt in den Händen des Direktors der Deutschen Mitten
stanüs -Revisions - und Buchführungsgesellschaft m. b. v
Herrn Just . Die Kurse sind unentgeltlich . Anmeldung^
sind an den Hansabund , Zentralbureau , Berlin NW * 1
Dorotheenstr . 36, 3, zu richten . *

Ans der evangel . Kirchengemeinde . Herr Pfarrer 6*
Weber , bisher Hilfsprediger an der Ringkirche in Wies¬
baden . ist mit der vorläufigen Verwaltung der Pch"
Efchbach vom 1. Okt . d. I . beauftragt worden . . .

Zn einer blutigen Schlägerei , bei der wieder einrno
das Messer eine Hauptrolle spielte , kam es vergauS
Nacht kurz vor 2 Uhr am Mauritiusplatz . Dort ßerte
mehrere dem Arbeiterstande angebörige Leute , die
kohol in erheblichem Maße zugesprochen batten , in e>
Streit , in dessen Verlauf der 44jährige , kleine KlE p
wohnhafte Zimmcrmnnn Albert Maukowsky einen Me,, *
stich in den linken Oberarm sowie Verletzungen
erhielt . Der Verwundete begab sich auf die Sanitätsw .
die einen Notverband anlegte und für Ueberführung rn
städtische Krankenhaus sorgte.

Kurhaus , Thcitcr , Vereine , Vorträge «sw-
König !. Schauspiele.  Heute findet , wie bere>

mitgeteilt wurde , das einmalige Gastspiel des Ka« ^
sängers Hermann Jaölowker von der Köniw
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(]t Berlin statt, für welches der Künstler den „RhadameS"
in Verdis „Aida" gewühlt hat. Die Titelrolle der Oper
fingt Frau Kammersängerin Lefflec-Burckarü, die Amneris
Frau Schröder-Kaminsky, den Amonasro Herr Geiffe-
Winkel, den Ramphis Herr Bohnen und den König Herr
ifickard. Der Anfang der Aufführung ist wegen des RennenS
auf 7% Uhr festgesetzt worden.

Kurhaus.  Der Kurverwaltung ist eS gelungen, den
Hofschauspieler Eugen Marlow  aus Braunschweig zu
einem Heiteren Abend  am Donnerstag dieser Woche
zu gewinnen.

Kurhauskonzert Slezak.  Der berühmteste
Tenor unserer Zeit ist neben Caruso unzweifelhaft der
kaiserliche Kammersänger Leo Slezak, bisher erster Tenor
-er Wiener Hofoper und der Metropolitan Opera in New-
Uork. Da von hier und Umgeacnd sehr viele Plätze vor¬
bestellt worden sind, auch der Kassenverkauf sehr rege ist.
empfiehlt sich baldige Sicherung von Plätzen. Das Konzert
dürfte ausverkauft werden.

Ans den Vororten.
Biebrich.

Eine blutige Schlägerei entwickelte sich am Sonntag
abend gegen lOVa Uhr an der unteren Kaiserstraße zwischen
Mehreren Militärpersonen . Durch das Einmischen ver¬
schiedener Zivilisten wurde die Balgerei noch größer, sodaß
die dazukommende Polizei Mühe hatte, die Kampfhähnc
auseinander zu bringen.

Gefnudeu wurde am Samstag nachmittag in der Rhein-
gausträße vor dem Schloß eine goldene Damenuhr.

Der Turnverein , gegr. 1846, hat den Vertrag mit dem
bisherigen Pächter der Turnhalle am Kaiserplatz, Turn¬
lehrer Munter , gelöst und den Wirtschaftsbetrieb auf 3
Jahre an den Vrauereiinspcktor Carl Sittig von hier ver¬
pachtet. Der neue Pachtvertrag tritt schon am 1. Oktober
in Kraft : die jährliche Pachtsumme beträgt 3606 M.  Der
bisherige Inhaber siedelt nach Frankfurt a. M. über. Die
Hauptversammlung des Turnvereins wählte am Samstag
anstelle des zum Zeugwart gewählten Herrn Schlüter
Herrn Sixr zum 2. Turnwart.

Ungetreuer Knecht. Der Fuhrmann Georg Mehl  war
bei einem hiesigen Fuhrunternehmer in Stellung , Er miß¬
brauchte aber das ihm geschenkte Vertrauen , indem er einen
größeren Geldbetrag, den er für nach Wiesbaden gelieferte
Kohlen für seinen Herrn eingenommen hatte , unter¬
schlug  und das Geld in lustiger Gesellschaft verjubelte.
Er wurde von der hiesigen Polizei fcstgenommen und dem
Untersuchungsrichter in Wiesbaden vorgeführt , der ihn
nach Vernehmung auf freiem Fuß beließ.

Bterstadt.
Kartoffelernte. Die Kartoffelernte liefert einen sehr

guten Ertrag . Viele Aecker bringen per Meterrute mehr
als einen Sack voll Kartoffeln , zu 156 Pfund gerechnet.
Mehrere Waggons sind in der Nachbarschaft zu 2 M bis 2.16
per Zentner eingeladen worden.

Dotzheim.
Gegen die 23. Lehrerstelle. Die Gemeindevertretung

hatte bekanntlich in ihrer letzten Sitzung beschlossen, gegen
die Verfügung der Köntgl. Regierung wegen Besetzung der
28. Lehrer st elle Protest  zu erheben. Dieser Be¬
schluß ist von dem Schulvorstand in einer am Freitag
Abend abgehaltcnen Sitzung angenommen worden. Bei
der derzeitigen Schülerzahl von 1275 entfallen bei 23 Lehr¬
kräften 65 Kinder auf einen Lehrer, bet 22 Lehrkräften 58,
also nur 3 Kinder mehr. Die Mehrzahl der Schulvor-
ftandsmitglieder konnte daher die Ansicht der Kgl. Regie¬
rung nach deren Ablehnungsbescheid nicht teilen , war viel¬
mehr der Ansicht, daß, nachdem festgestellt worden lst, daß
in andern Gemeinden wie Flörsheim , Sonnenberg etc. eine
viel höhere Durchschnittszahl auf eine Lehrkraft entfallen,
bei den schwierigen Finanzverhältnissen der hiesigen Ge¬
meinde mehr Rücksicht zu nehmen sei.

vereiniMg der Grtrkrankenkafien
der Provinz Hessen-Nassau.

ht . Homburg, v. d. H., 22. Sept.
Mehr als 136 Abgeordnete der Ortskrankenkassen der

Provinz hielten gestern und heute unter dem Vorsitze von
E. Gräf (Frankfurt ) ihre 18. Jahresversammlung
hiec ab. Die Versammlung nahm zunächst den Geschäfts¬
bericht für das verflossene Jahr entgegen. Danach sind der
Bereinigung 53 Krankenkassenmit 228 295 Mitgliedern an-
geschlossen. Die Verhandlungen über einen Zusammen¬
schluß der Krankenkasseuvereinigung mit der des Großher-
»ogtums Hessen haben ein greifbares Ergebnis noch nicht
gezeitigt, da sich der Vereinigung von seiten der weit besser
organisierten hessischen Kassen mancherlei Bedenken geltend
machen. Vom Regierungsbezirk Wiesbaden sind alle Kassen
bis aus 15 ungegliedert: in Kassel  sind bis jetzt nur 10
Kassen Mitglied . Die Zahl der hier fern gebliebenen
Kassen ist erheblich: ihre Gewinnung stößt insofern auf
Schwierigkeiten, da der Kasseler Regierungspräsident die
Herausgabe eines Ortsverzeichnisses verweigert . — Die
Höhe der Jahresbeiträge  für das laufende Geschäfts-
lahr wurde zu den seitherigen Sätzen festgelegt.

L» Ein Antrag der Ortskrankenkaffe Dotzheim auf Ersatz
ber Kosten der Protestversammlung wurde aus prinzipiellen
gründen abgelehnt. Der Wunsch des früheren Vorsitzenden
ber Vereinigung, Herrn Gerhardt  in Wiesbaden, um
Berichtigung eines Protokolles wurde dem Vorstände zur
Mgelung überlgsse». Die gemeinsame Ortskrankenkasse
«irrstadt  hat einen Antrag eingebracht, der die Grün¬
ung eines Zwcckverbandcs für  die ganze Provinz
ins Auge fassen soll. Ferner beantragt sie» Protest gegen
me Absicht der Königlichen Regierung , dem größten Teil der
W bestehende» Ortskrankeuküsseu die Zulassung zu ver-
>agen, zu erheben. Beide Anträge wurden dem Vorstände
wi weiteren Erwägung überwiesen.
^ Dr. Theodor B a e r (Frankfurt ) sprach sodann über den
putzen des Salvarsan in der Kassenpraxis. Er empfahl
singend die Anwendung des Salvarsans in der Kaffen-
^ris , da xs bequem anwendbar ist und den Hcilungsprozeß
Uentiich abkürzt. Mit Spannung nahm man auch die
Meilungen Dr . Baers entgegen, daß mau in absehbarer

dem gefährlichen Zungenkrebs  durch Salvarsan
'a Halt zu gebieten hofft. Nicht minder aber der Rücken¬

marks  schw i n ds u ch t,  bei dereu Behandlung und Be-
Mung durch das Ehrlich'sche Präparat Dr . D r ey f u ß vom
vranksurter städtischen Krankenhause bis jetzt hervorragende
"folge erzielte.
^Ferner referierte E. Gräf (Frankfurt ) über „Die
,MMlwlichkeit der Landkrankenkassen". Der Absicht der Re-
t-,,̂ ng' solche Kassen zu bilden, soll energisch entgegenge-
I*«» werben, da nur durch Zentralisation die Kassen

ff̂ vrsfähig sind. Jede Ortskrankenkasse muß durch einen

Wiesbadener General -Anzeiger

(- >Erneuern$te sofort
Ihr Monats- oder Vierteljahres-Abonne-
ment bei dem Postamte Ihres Wohnortes,
weil sonst unliebsame Unterbrechungen
in der Zustellung des Blattes emtreten.

V _ —J
Geueralversammlungsbeschlutz bei dem zuständigen Ver¬
sicherungsamte den Antrag auf fernere Zulassung stellen»
und zwar längstens bis zum Ende dieses Jahres.

Ueber die Einführung von Mankogeldern bei den Orts¬
krankenkassen berichtete Herr Werner (Frankfurt ), und
wichtige Entscheidungenbesprach zu Schluß Herr S ch0 l l t n
(Frankfurt ).

Zum Ort der nächstjährigen Tagung wurde Schier¬
ste in  gewählt.

Da?Nassauer Land.
8 Hattersheim , 22. Sept . Tod eines Veteranen.

Der Landwirt I . Metzler  wurde von einem Herzschläge
betroffen und verschied  alsbald . Metzler war derjenige,
der 1876 als Unteroffizier bei den 6er Dragonern den
ersten französischen Gefangenen  machte.

k. Niederjosbach, 22. Sept . Ländliche Fortbil¬
dungsschule.  Die Gemeindevertretung hat die Ein¬
richtung einer ländlichen Fortbildungsschule beschlossen. In
Anbetracht der guten Erfolge, die der Unterricht in der
ländlichen Fortbildungsschule aufweisen kann, wird es auch
von den hiesigen Bürgern mit Freuden begrüßt, daß ihrer
Jugend in ihrer weiteren geistigen Ausbildung Hilfe ge¬
leistet wird, die ja so manchem jungen Menschen noch Not
tut . Durch die Errichtung einer Haltestelle ist es den schul¬
pflichtigen, auswärts arbeitenden jungen Leuten leicht mög¬
lich, zur festgesetzten Zeit zum Unterricht zu kommen.

QD Limburg, 23. Sept . Persönliches.  Kretsbrand-
meister I 0 seph Müller,  der Kommandant der hie¬
sigen freiwilligen Feuerwehr , erhielt durch den Oberpräsi-
öenten den Rang als Branddirektor  zuerkannt.

^ Diez, 22. Sept . Kreis - Spielsest.  Auf dem
Exerzierplatz am Hain fand heute Mittag der erste Kreis-
Spieltag unter Leitung des Lehrers Geis - Hattersheim
statt. Eingcfunden hatten sich aus dem ganzen Kreis 446
Teilnehmer . Die Jugendgruppe I umfaßte alle Schulent¬
lassenen bis zum vollendeten 17. Lebensjahre , die Jugend¬
gruppe H Teilnehmer von 17—21 Jahren . In Gruppe I
(100 Meter-Lauf,' Weitsprung und Ballwurf ) sind die zehn
ersten Sieger : W. Krämer - Ems  65 P ., Wilh. Jockel-
Kemmeno« 54 P ., Wilh. Lorenz-Niederneisen 52 P ., Ernst
Sundeimer -Dausenau und Otto Gros -Dausenau 48 P .,
Erich Marotz-Nassau 47 P ., Georg Driesch-Ems 46 P ., W.
Hoffmann-Freiendiez 45 P ., W. Wirbclauer -Ems und W.
Gros -Oberneisen je 44 P . Jugendgruppe II (100 Meter-
Lauf, Weitsprung, Hochsprung und Kugelstoßen): Kar!
E b e n a u e r - Freiendiez 74 P ., L. Pammer -Ems 60 P .,
Otto Achtstein-Diez 63 P „ Wilhelm Schmidt-Dörnberg 58P .»
Robert Supp -Ems , Karl Faßbender -Freiendiez und Hch.
Brentano -Weinähr je 56 P ., Hermann Nceb-Diez 53 P .,
Karl Oppermann -Aull 52 P ., Karl Gatzner-Holzappel 51 P.
Im Eilbotenlauf  über 400 Meter siegte Sportklub
Preußen -Ems, im Schlagball  Hahnftätten , im Faust¬
ball  Heistenbach und im Fußball  Nassau gegen Diez
29:14. Bürgermeister Scheuern  hielt bet der Preisver-
teilnng eine kurze Ausprache über die Bedeutung der
Jugendpflege.

n. Ebcrnhahn, 28. Sept . Totschlag.  In der ver¬
gangenen Nacht gegen 12 Uhr geriet der als Trinker be¬
kannte Josef Müller aus Siershahn  in große
Aufregung, weil ihn der ebenfalls von dort stammende
Fuhrmann Joses Ferdinand Müller  mit nach
Hause nehmen wollte. Plötzlich zog er einen Dolch und
versetzte dem Hilfsbereiten mit solcher Wucht einen Stich,
daß dieser tot zusammenbrach. In seinem Suff stürzte
der Totschläger in den eigenen Dolch, sodaß er durch die
SierShahner SauitätSwache in das Krankenhaus nach
Dernbach aebracht werden mußte.

LH Weilburg, 22. Sept . Heimatmuseum . — Prü¬
fung.  Gestern Abend wurde hier im „Weilburger Hof"
die Gründung eines Heimat - Museums  beschlossen.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Prof . Gropius , zum zweiten
Bürgermeister Karthaus gewählt. Etwa 110 Herren er¬
klärten sich bereit, dem Vereine beizutreten . — Unter dem
Vorsitz des Rcgierungs - und Schulrats Dr . Below aus
Wiesbaden fand gestern an der hiesigen. Landwirt¬
schaftsschule die Reifeprüfung (mit Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst ) statt. Es unter¬
zogen sich derselben sieben Schüler der ersten Klasse, die
sämtliche bestanden.

ä. Ruppenrod , 23. Sept . Stiftung.  Der hiesigen
Gemeinde vermachte der Vater des auf dem hiesigen Fried¬
hof ruhenden Dragoners Hugo Allend 0 rf  aus Gebstadt
1200 Ji.  Der Sohn des Stifters war am 22. August 1883 im
Manöver hier durch den Huftritt eines Pferdes tötlich ver¬
unglückt.

8. Ernsthausen, 24. Sept . Unter denZuggeraten.
Ein von hier gebürtiger Bursche wurde in der Nacht zum
Montag auf der Strecke der Weilbahn von einem Zuge
erfaßt, wobei ihm der linke Unterarm abgefahren
wurde. Außerdem trug er noch Kopfverletzungen davon.
Wie der Unfall geschah, konnte noch nicht genau festgestellt
werden. Er wurde in die Klinik nach Gießen überführt.

0 . Herboru , 24 . Sept . Diebstahl.  Ende der vorigen
Woche stahlen zwei bisher noch unbekannt gebliebene Hand¬
werksburschen aus dem Gewächshaus des Herrn H. ein
Fahrrad.  Die Untersuchung ergab, daß die Diebe mit
der Bahu das Weite suchten.

Kur den Nachbarländern.
X Mainz. 23. Sept . Eine romantische Ge-

schichte  kam am Samstag vor der Strafkammer
zur Verhandlung . Der 48jährige Fuhrmann Peter Höhn
aus Hangen-Weisheim war vor vielen Jahren nach Amerika
ausgewandcrt . Dort lernte er vor 8 Jahren seine Frau
kennen, die früher Konzertsängerin , später Haushälterin
war . Zwei Kinder entsprossen der Ehe, die keine besonders
glückliche war. Nach Angaben des Höhn entfernte sich seine
Frau öfters aus dem Hause und kehrte erst nach einigen
Tagen wieder zurück. Nach dreijähriger Ehe beschloß das
Ehepaar nach Deutschland zurückzukehren. Es wurde alles
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verkauft und die Familie begab sich an Bord eines
Dampfers . Kurz vor der Abfahrt begab sich Höhn nochmals
ans Land und kehrte nicht mehr zurück.  Die Frau
mutzte die Reise mit ihren Kindern allein machen und suchte
nach ihrer Ankunft in Deutschland die Familie ihres
Mannes in Hangen-Weisheim auf. Dort ließ sie eines
ihrer Kinder zurück, mit dem anderen Kinde zog sie nach
Worms, wo sie heute noch angeblich als Sprachlehrerin
tätig ist. Im September v. Js . kehrte Höhn ebenfalls nach
Deutschland zurück, begab sich zu seiner Schwester nach
Hangen-Weisheim. Er brachte über 3000M. mit, die er bei
der Filiale der Pfälzer Bank in Osthofen auf seinen Namen
anlegte. Seine Frau erfuhr von seiner Anwesenheit: sie
machte alsbald Alimentationsansprüche für sich und ihre
Kinder geltend und erwirkte am 16. Okt. einen Arrestbesehk
gegen ihren Mann in Höhe von 2800M. Als Höhn davon
erfuhr , erhob er von seinem Gelde 2500M. und ließ 500 M.
bei der Pfälzer Bank auf seine Schwester übertragen . Höhn
wurde hierauf zum Offenbarungseid  geladen , er
leistete den Eid und behauptete , außer dem Notwendigsten
nur 64 M in bar zu besitzen Durch di- Feststellungen bet
der Bank wurde das Gegenteil erwiesen. Höhn wurde ver¬
haftet und wegen Pfandhinterziehung und fahrlässigen
Falscheiös angeklagt. Der Angeklagte will nicht gewußt
haben, daß sein Borgehen strafbar sei. Er wurde zu sieben
Monaten Gefängnis verurteilt.

# Maiuz , 23. Sept . Der Mörderseines Schwa¬
gers.  Der Korbmacher Johann Wannemacher aus
Wörrstadt,  der im Juni den Bruder seiner Frau , den
Korbmacher Anton Wolfrath durch einen Stich ins Herz
getötet, und eiyen Bruder des Ermordeten durch Messer¬
stiche verletzt hatte, wurde heute vom Schwurgericht
zu 4% Jahren Gefängnis verurteilt.

6. Frankfurt , 23. Sept . Fleischteueruug.  Die
Fleischer-Innung veröffentlichte folgende Fleischpreise ab
21. September : Kalbfleisch mit Beilage pro Pfund 1.10 Mk.,
Kalbfleisch bei unter Aufsicht stehenden israelitischen Metz¬
gern 1.13 Mk. Das Kalbfleisch ist somit auch wieder 10 Pfg>
teurer geworden. ' " ^ ^

Gericht und Rechtsprechung.
Strafkammer . Wiesbaden,  24 . Sept . Wegen rück¬

fälligen schweren Diebstahls wurden der Taglöhner Kar!
Schautz zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis nebst fünf- /
jährigem Verlust des bürgerlichen Ehrenrechtes, der Tag¬
löhner Johann Wahnsieüel wegen schweren Diebstahls zu
sechs. Monaten Gefängnis verurteilt . Von der Strafe gegen
Schauß werben sechs Wochen als durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verbüßt angesehen. Der Möbeltransporten!
Georg B. erhielt wegen Hehlerei zwei Monate Gefängnis

Sport.
XX Breslau , 23. Sept . (Privattelegr .) Hochstapler--

Rennen . 6000M. 1200 Mtr . 1. L. Korns „Solitär " (Lane),
2. „Thirü Ace", 3. „Oceana ". 6 liefen. Tot. 159:10, Pl . 60.
20:10. — Krietener Flachrennen . 5000 M. 1600 Meter.
1. R. v. Wallenbergs „Gaudeamus " (O. Müller), 2. „Siam ",
3. „Marc Aurel ". 6 liefen. Tot . 24:10, Pl . 18. 22:10.
Schlesisches Jagdrennen . Ehrenpr . u. 1200M. 3200 Meter.
1. Major Großkreutzs „Rabi " (Lt. v. Goertz), 2. „Maid of
Doon", 3. „Folletto ". 5 liefen. Tot. 37:10, Pl . 22. 14:10. —
Schlesischer Vereinspreis . 14 000 M. 2000 Meter. 1. A. und
C. v. Weinbergs „Pelleas " (Fox), 2. „Semmering , 3. „He¬
loise". 6 liefen. Tot . 52:10, Pl . 20, 15:10. — Südpark-
Hürden-Hanbicap. 3000 M. 2800 Mtr . 1. Graf L. Henckels
„Coeur de Lion" (Fr . Purgold ), 2. „Scherz", 3. „Haöwiga".
4 liefen. Tot . 48:10, Pl . 21, 15:10. — Verlosungs-Renne».
4000M. 1400 Mtr . 1. G. Hilöebranöts „Vanitas " (Bensch),
2. „Hille Vobbe", 3. „Flower seller". 5 liefen. Tot. 68:10,
Pl . 26, 17:10. — Preis von Fürstenstein. Ehrenpr. und
8000 M. 4600 Meter . 1. M. Lückes „Grandezza" (8t. von
Stammcr , 2. „Libel", 8. „Nowton". 5 liefen. Tot. 73:10,
Pl . 23, 14:10.

□ Maisous -Laffitte, 28. Sept . (Privattelegr .) Prix de
la Dordogne. 4000 Fr . 800 Meter . 1. T. P . Tbornes
„Otchika" (Stern ), 2. „Le Ramadan ", 3. „Tessin". 24 liefen.
Tot . 68:10, Pl . 25, 29, 52:10. — Prix de la Manche. 10000
Fr . 1000 Meter . 1. Frank Jay - Goulds .Harretivre"
(Wilson), 2. „Jarnac ", 3. „La Choisille". 12 liefen. Tot.
25:10, Pl . 15, 14, 33:10. — Prtx de la Garonnc. 5000 Fr.
2200 Mtr . 1. du Verüiers „Tanit II " (O'Neill), 2. „Hygiell ".
3. „Misdre". 13 liefen . Toi . 82:10, Pl . 16, 68, 93:10. —
Handicap de la Tamise . 25 000 Fr . 1800 Meter. 1. C.
Köhlers „Novelty" (Reiff), 2. „Hampton Court", 8. „Mary
the Sccond". 30 liefen. Toi . 45:10, Pl . 25, 28, 164:10. —
Prix du Tibre . 10 000 Fr . 2900 Meter . 1. H. Andres
„Le Municipal " (Marsh ), 2. „RSrac", 3. „Take Are". 6 liefen.
Tot . 78:10, Pl . 35. 48:10. — Prix de la Baltique . 6000 Fr.
1400 Meter . 1. E. DeSchamps „Vermet" (Vellehouse), 2.
„Fil ö'Ecosse", 8. „Pirpiriol ". 14 liefen. Tot. 437:10,
Pl . 134, 83. 22:10. -

Fußball . Die am Sonntag begonnenen Meister¬
schaftsspiele der Liga - Klasse im Norbkreis
brachten dem Sportverein Wiesbaden  gleich eine
schwere Niederlage mit 0:4 durch den Frankfurter Fußball¬
verein. (Halbzeit 3:0), Hanau 93 siegte über Spkl. Bürgel
4:1: Sportverein Frankfurt spielte gegen Offenbacher Kickers
2:2 unentschieden.—Im Ost kr eis siegte Spielvereinigung
Fürth über Wacker-München 2:1, Fkl. Nürnberg über 1860-
München 5:0, Pfeil -Nürnberg über Würzburger Kickers2:1,
Bayern -München über Männerturnverein -München3:0. Im
Süd kr eis gewann Karlsruhe Fv . gegen Kickers-Stutt¬
gart 1:0, Fkl. Freiburg gegen Fkl. Pforzheim 2:1, Verein f.
Bewegungsspiele-Stuttgart gegen Phönix-Karlsruhe 3:1,
Union-Stuttgart gegen Sportfreunde Stuttgart 1:0. West¬
kreis:  Phönix -Mannheim 1903-Luöwigshafen 2:1, Verein
für Rasenspiele-Mannheim Olympia -Darmstadt 3:0. — Liga-
Wettspiele in B e r l i n : Viktoria gegen Minerva 2:0, Union
gegen Preußen 2:1, Vorwärts gegen Tasmania  6 :1.
Alemannia schlug Britannia 4:3. Hertha Berliner Ball-
sptelklub 1:1 unentschieden.

Deutsche Athletik-Meisterschaften für Professionals. Die
Deutsche Gehsport-Vereinigung brachte am Sonntag vor¬
mittag in Treptow  bei Berlin die Deutschen Profes¬
sional-Meisterschaften im Gehen und Laufen über je eine
Stunde  zur Entscheidung. Im Gehen  der 4,-Klasse
stellte der überlegene Sieger Hermann Müller  mit 12955
Km. einen neuen Professional -Weltrekord auf. Zweiter
wurde Heiduck mit 11,480 Km. vor Scholz mit 11.450 Km.
In KlasseB siegte Mcnglcrt mit 10,145 Km. — ImLaufen
hatte in Klasse A Hempel  I einen scharfen Kampl aus-
zufcchten, bis er Nuvpert abzuschütteln vermochte. Er siegte
mit 16.915 Km. vor Ruppert mit 16,845 Km. Das Laufen
der KlasseB gewann Zernick mit 15,550 Km. . - - ü i
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vermischter.
, _ - Panik in einer Synagoge.
^ In Terespol in Süörußland schlug während eines Got¬
tesdienstes in der Synagoge wahrscheinlich infolge eines
Luftzuges aus einer Petroleumlampe eine g r o tze S t r ch-
flamme.  Der unter der Lampe sitzenden Frauen bemach-
tigte sich eine große Panik . Sie stürzten, gefolgt von vielen
anderen nach dem Ausgang , um ins Freie zu gelangen.
Am Ausgang entstand nun ein furchtbares Gedränge.
Frauen und Kinder  wurden zu Boden getreten und
buchstäblich zerstampft.  Dabei wurden 4 Frauen so
schwer verletzt, daß sie bald darauf starben. 23 andere Per¬
sonen mußten in bedenklichemZustande ins Hospital ge¬
bracht werden.

Ueberschwcmmungen in Ungar «.
An der oberen Maros in Siebenbürgen dauern die

Ueberschwcmmungen an. Die Ortschaften Etschdorf, Maros-
eviz, Disznajo , Gernyeszcg, Haseldorf, Palotailva und
Magyar -Regen sind überschwemmt. Bei Palotailva ist der
Eisenbanhdamm auf eine Länge von 200 Metern fortge-
geschwemmt worden. Bei Hascldorf riß das Wisser 300
Meter des Eisenbahndammes fort und überschwemmtedas
Dorf . Der Eisenbahnverkehr ist eingestellt. In Etschdorf
sind zahlreiche Häuser, in Gernyeszcg die Hälfte der Häuser
eingestürzt. Die Einwohner flüchten.

~~ Auch ein Schlaganfall Der berühmte schottische
Geologe, Sir Archibald Geikie, erzählte kürzlich eine rei¬
zende Geschichte, die ihm ein verstorbener Freund , ein
Pfarrer , von einer Seereise berichtet hatte. Die . Seereise
geschah auf einem etwas prähistorischen Dampfer ; denn die
Passagiere wurden während der Nacht im — Speisesaal
des Schiffes, den Wachskerzen notdürftig erhellten, auf
Feldbetten untergebracht. Eines nachts nun erscholl plötz¬
lich ein' klägliches Wimmern, das den Pfarrer aufwacheu
ließ . Er hörte die in herzzerreißenden Tönen hervorge-
stotzenen Laute: „Ein Arzt! Ein Arzt!" Im Glauben , daß
einer der Passagiere plötzlich schwer erkrankt sei, rief der
Pfarrer den Schiffssteward herbei, der alsbald Licht
machte. Da bot sich nun ein „erschütternder" Anblick. Das
Feldbett eines Schotten war so unglücklich unter einem
Kerzenleuchter aufgeschlagen worden, daß die Wachstropscn
auf sein Gesicht fielen. Aber der gute Schotte erfreute sich
eines gesunden Schlafes, und erst als ein ganzer Wnchs-
kuchen sein Gesicht bedeckte, wachte er auf und wurde zu
feinem größten Schrecken gewahr, daß seine Gesichtsmus¬
keln unbeweglich waren . Sofort durchzuckte ihn der Ge¬
danke an einen Schlaganfall, und daher das klägliche
Wimmern ! _

Ei« Liebesroman im Hause Morgan . Dieser -rage
fand, wie schon kurz gemeldet, in Hartford im Staate Con¬
necticut die Trauung von Miß Jeanette Goodwin  mit
dem Schiffsoffizier Harry Davison statt. Miß Goodwin
ist eine der reichsten Erbinnen Amerikas und eine Nichte
Pierponr Morgans . Sie lernte ihren Gatte» vor einem
Jahre an Bord des White Star -Schiffes „Canopic", auf
dem er zweiter Offizier war , kennen. Die beiden jungen
Leute verliebten fick sehr rasch ineinander , und als Miß
Goodwin in Neapel das Schiff verließ , war sie schon die
heimliche Braut de§ hübschen, aber blutarmen Offiziers.
Bon da an begann Miß Goodwin eine große Vorliebe für
Seereisen zu zeigen. Sie fuhr wenige Tage nach ihrer
Ankunft in Italien wieder mit demselben Schiss zurück,
machte 4 Wochen später unter dem Vorwand , eine Frermdin
fn Paris besuchen zu müssen, nochmals die Fahrt nach
Europa , kehrte wieder mit demselben Dampfer heim, um
zwei Monate nachher an Bord der „Arabic", auf die ihr
Bräutigam versetzt worden war , zum dritten Male die
Reise nach und von Europa zu machen. Inzwischen hatte
sich das junge Mädchen die Zustimmung ihres Vaters und
des Onkels Morgan zu ihrer Wahl gesichert, und nun fand
unter großer Teilnahme die Trauung statt. Mr . Davison
hat den Schiffsdienst verlaßen und wird wahrscheinlich in
eine der Gesellschaften Morgans eintreten . Die junge
Frau bekommt vorläufig „nur " ein „Taschengeld" von
200 000 M. jährlich, aber sic wird sowohl von ihrem Vater,
wie von ihrem Onkel einmal das Vielfache erben.

Die New-Uorker Mnsterpolizei. Die Untersuchung im
Rew-Aorker Polizeiskandal fördert immer neue unglaub¬
liche Tatsachen zutage. So hat sich der Polizeipräfekt
Waldow genötigt gesehen, zuzugestehen, daß er 37 Mann
den Polizeimannschaften eingereiht hat, die sämtlich vor¬
bestraft waren . Einige darunter waren wegen Mordvec-
fuchs und ähnlicher schnurer Delikte vorbestraft.

Reichsdeutsche Tonristeu in Tirol verunglückt. Fünf
reichsdeutsche Touristen unternahmen vorgestern eine Hoch¬
tour über das Winkelkar zur Pyramiöenspitze im Zahmen
Kaiser. Beim Abstieg verirrten sie sich in der Dunkelheit.
Der Kaufmann Kahn  aus München stürzte in eine tiefe
Schlucht ab. Sein Begleiter aus Augsburg , der ihm helfen
wollte, stürzte gleichfalls ab. Eine Rettungsexpedition fand
Kahn als Leiche vor. Der Augsburger Tourist kam mit
leichten Verletzungen davon.

Aus der Landstraße erschosien. Auf der Caussee von
Lübeck nach Behlendorf wurde der sechsundzwanzigjährigc
Kaufmann Fischer, Sohn eines Arztes , von zwei unbekann¬
ten jungen Leuten erschosien. Die Täter sind entkommen.

Ein Schülerattcutat . Wahrend des Unterrichts auf dem
Gymnasium in S t. P ö l t e n schoß der Schüler der vierten
Klasse Adolf Hlawat auf seinen Ordinarius . Profesior
Schmid. Als der Schuß fehlging, flüchtete der Junge auf
den Gang , wo er auf den Schuldiener einen Schuß abgab,
der aber gleichfalls nicht traf . Dann erschoß sichH. selbst.
Die Ursache des Attentats ist darin zu suchen, daß der
Professor den Schüler mehrmals wegen seiner schlechten
Leistungen getadelt hatte.

Aus Augst vor Strafe . In Stettenhof in Mähren ver¬
giftete  die Frau eines Buchhalters ihre beiden Kinder
fm Alter von einem halben und drei Jahren und dann
sich selbst durch eine Phosphorlösung . Die Frau hatte die
Tat aus Angst vor Strafe begangen, weil sie ihrem Schwa¬
der 200 Mark gestohlen hat.

Ei« Unglücksspruug. Auf dem Austerlitz-Bahnhof der
Orleansbahn in Parts stieß Samstag ein Lokalzug einen
aus dem Bahngeleise stehenden Gepäckkarren in eine
Gruppe von Gepäckträgern» welche auf das benachbarte
Gcleis sprangen und von einem gerade einführenden Ex¬
preßzug erfaßt wurden . Ein Gepäckträger  wurde
getötet,  acht ivnrdcn teils schwer, teils leicht verletzt

Das Spiel mit dem Streichholz. In dem Dorfe
Luszowska bei Krakau ließ ein Bergmann seine 3 Kinder
allein in der Wohnung zurück. Als er mitrags nach Hause
kam, fand er seine Wohnung von Rauch erfüllt und seine
Kinder als h a l b v c r l o h l t e Leichen  wieder . Die
Kinder haben vermutlich mit Streichhölzern gespielt und
dadurch den Brand verursacht.

Ter 19. Internationale Friedenskongreß i« Genf, zu
dem 4000 Teilnehmer erschienen, wurde mit einem Empfang
eröffnet, bei dem der Präsident des Organisationskomitces
Professor Favre die Begrüßnngsanspräche hielt.

Unterschlagung. Nach Unterschlagung von 4000 Mark
amtlicher Gelder ist der Oberpostsekretär Heinrich Fürst cn-
berg in Hamburg flüchtig geworden. Er ist vermutlich
nach Berlin gefahren.

Eine Höllenmaschine. In der im Bau befindlichen Ju¬
biläumskirche in Petersburg,  die an das 300jährige
Bestehen der Dynastie Roxyantzw erinnern soll, entdeckte ein
Wächter eine Höllenmaschine, an der ein brennendes Licht
befestigt war . Von dem Täter fehlt jede Spur.

herbstaurfichten ein wenig gebessert.
Der Umschlag der Witterung hat die Hoffnungen in

den Weinbaubezirkcn wieder gestärkt: noch glaubt man an
eine ' Besserung der Aussichten in Bezug auf Qualität —
wenn nur die Sonne die notwendige Wärme zum „Kochen"
liefert . In der Menge erwartet man einen guten halben
Mittelherbst.

Aus dem Rheingau,  20 . Sept . Nunmehr sind in
allen Gemarkungen die Weinberge geschlossen worden ; cs
war nochmals Frist gegeben ivorden, um bei dem jetzr et¬
was trocknercn Wetter den Boden noch einmal reinigen
und lockern zu können. Die anhaltend naßkalte Witterung
hat doch etwas Abgang verursacht, außerdem hat stellen¬
weise der Sauerwurm stark um sich gegriffen, und in vielen
Lagen ist die Rohfäule ausgetreten, die aber nach Eintritt
des trockenen Wetters zum Stillstand gekommen ist, sodaß,
wie ein Bericht des Fachblattes „Weinb. u. Weinh." be¬
tont , immer noch einige Hoffnung auf eine befriedigende
Menge vorhanden ist. Der Oestreicher in den Hochlagen,
die Massenerträge bringen , haben sich meist gesund erhal¬
ten. Zu einer guten Qualität bedarf es aber noch viel son¬
niger Wärme, an der es jedoch leider sehr mangelt . — Aus
dem unteren Rheingau , 20. Sept . Die Aussichten sind
der Menge nach noch nicht viel geschmälert worden, denn
auf den Höhen stehen nicht nur die Oestreicher, sondern
auch die Riesling ; immer noch gut, dagegen haben die
Niederungen stark unter dem Sauerwurm und der Noh-
säule zu leiden, die beide auch noch weiteren Verlust brin¬
gen. Die Qualität ergibt aber nur einen Mittelwein . —
Ans dem Nheintal.  Sinzig , 20. Sept . Die Frtth-
burgunderlese hat nur zum Teil eine befriedigende Menge
ergeben, und auch die Qualität ist nur mittelmäßig . Die
Mostgewichte betrugen im Durchschnitt 76 Grad . — Bop-
pard, 20. Sept . Die Frühburgundcr sind 'gelesen. Menge
und Güte waren in der Hauptsache zufriedenstellend. —
V o n d er N a h e . 20. Sept . Mit dem Ertrag des Früh-
burgunöer - Herbstes ist man zufrieden. Die Spätherbst-
ausftchten sind bei dem schlechten Wetter noch verhältnis¬
mäßig gut. Tie Menge beträgt meist über einen halben
Herbst. — V o n d e r M o se l , 20. Sept . Die wenigen
sonnigen Tage haben eine sichtliche Wirkung auf die Trau¬
ben ausgeübt , man rechnet immer noch mit einem Mittel-
wein. Der Ertrag wird aber doch geringer sein, als man
erwartet hat, da in den tieferen Lagen durch Sauerwurm
und Rohfäule großer Ausfall entstanden ist, und in den
höheren Lagen hat der Wurm sein Zerstörungswerk begon¬
nen. In vereinzelten Gemarkungen der Obcrmosel hatte
man wegen der schlechten Witterung schon mit der Leie be¬
gonnen, sie jetzt teilweise aber wieder eingestellt. Die
Traubenpreise schwanken von 60 bis 00 Pfg . das Kilo. —
Enkirch,  20 . Sept . Ter Umschlag des Wetters zum
besseren kommt den Traube » sehr zugute, und trotz des seit¬
her so schlechten Wetters ist der reiche Behang noch gesund.
Der Sauerwnrm zeigt sich nur vereinzelt etwas stärker, —
Kochem,  20 . Sept . Tie Trauben und namentlich die
Riesling stehen bis jetzt noch gut, können aber noch kräf¬
tig Sonne gebrauchen.

folgen Sie doch
dem Beispiel

anderer erfahrener Leute. Wo andere
sich Vorteile verschaffen, können Sie es
doch auch. Inserieren Sie ständig im
„Wiesbadener Generalanzeiger". Es ist
der größte Vorteil und das erfolgreichste
Mittel Ihren Kundenkreis zu vergrößern
und Ihren Umsatz zu steigern.

Letzte Drahtnachrichten.
Die 6. Kompagnie des 1. Garderegimerrts

vor dem Kriegsgericht.
Vor dem Kriegsgericht in Potsdam  begann gestern

die Verhandlung gegen den Kompagniechef der 6. Kom¬
pagnie des 1. Garderegimeuts , Hauptmann von Schlich-
ttng, elf Unteroffiziere dieser Kompagnie und 107 Grena¬
diere. Es handelt sich um Unregelmäßigkeiten beim
Kaiserschießen  1912 . Die Oeffentlichkeit wurde für
die Dauer der Verhandlung ausgeschlossen.

Prinzessin Ferdinand von Bayern f.
Einer Meldung aus Madrid,  23 . Sept ., zufolge ist

die Infantin Maria Theresia,  Schwester des Königs
und Gemahlin des Prinzen Ferdinand von Bayern , Jn-
fanten von Spanien , gestorben.  Die Prinzessin Fer¬
dinand von Bayern stand im 30. Lebensjahre ; sie war seit
12. Jan . 1906 mit dem Sohne des Prinzen Ludwig Ferdi¬
nand von Bayern , dem Prinzen Ferdinand , vermählt.

Vor einigen Tagen erst wurde die Prinzessin von ein«
Tochter, dem vierten Kinde, entbunden.

Herzog Franz Joseph in Bayern f.
Herzog Franz Josef in Bayern ist heute Morgen

8 Uhr 20 Minuten sanft verschieden.
Der Herzog war vor 9 Tagen in Possenhofen erkrankt

und zwar an einer akut einsetzenden fieberhaften Haltz-
on t z tt n d u n g. Diese besserte sich zwar in den nächste«
Tagen , aber das Fieber blieb fortbestehen. Vor drei Ta¬
gen machten sich im ursprünglicheuZusammenhang mit dieser
infektiösen Halsentzündung die ersten Zeichen einer ? äh-
mung  geltend , welche au den Füßen begann und rasch
aufsteigend die Rumpfmuskulatur und auch die Atmungs-
organe erfaßte.

Herzog Franz Josef war als Sohn des Herzogs KeiA
Theodor, des bekannten Augenarztes , am 23. März 1888 in
Tegernsee geboren; er war Leutnant L l. s. des 1. baye,
rischen Ulanen-Regiments.

Der verschwundene General.
Das „Journal " berichtet eine mysteriöse Geschichte von

einem höheren französischen Offizier, der seit dem 2. Sep¬
tember vorigen Jahres spurlos verschwunden ist. Es han¬
delt sich um einen Divisiousgeneral a. D. Alexander
Dumas.  Seine Familie hatte aus Furcht vor einem
öffentlichen Skandal bisher geschwiegen, sah sich aber schließ¬
lich doch gezwungen, den Behörden das Verschwinden des
Offiziers bekannt zu geben. Während die Familienange¬
hörigen und auch die Polizei der Ansicht sind, daß der
General einem Verbrechen  zum Opfer gefallen ist, er¬
klärt ein Freund des Verschwundenen daß der General schv«
seit längerer Zeit mit seiner jetzigen Frau , mit der er eine
zweite Ehe eingegangen hatte, in Unfrieden lebte. Er habe
sich daher von ihr abgewandt. Zu Beginn des vorigen
Jahres lernte er eine junge Ausländerin  kennen,
in die er sich verliebte. Mit dieser soll er jetzt in einer
kleinen französischen Provinzstadt unerkannt leben. Welche
von den beiden Lesarten die richtige ist, muß natürlich
dahingestellt bleiben. Sicher aber ist, daß der General bis¬
her noch keinerlei Lebenszeichenvon sich gegeben hat.

Diebstahl von Goldklumpen.
Ein Telegramm aus London  meldet , daß am Mon¬

tag früh Einbrecher durch Eindrücken eines Fensters in das
Kanadische AnswaudernngSbnreau Whitehall eindrange»
und 10 dort ausgestellte Clondyke - Gold¬
klumpen stahlen.  Sic scheinen gestört worden zu
sein, da sie einen weitere» kleinen Goldklumpen zurück-
licßen.

v . Berlin , 23. Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet die
Verleihung des Grvßkreuzes des Roten Adlerordens mii
Eichenlaub und der Königlichen Krone an den Chef des
Militärkabinetts Frhr . v. L y n cke r und an den Chef des
Marinekabinetts Adiniral v. Müller,  des Sterns des
Kronenordens >2. Kl. an den bayerischen Generalmajor
z. D . Ritter v. Thaeter  und des Roten Adlerordens i.
Klasse an den luxemburgischen Gesandten Grafen
B i l l e r s.

volkswirtschaftlicher Teil.
Viehhof-Marktbericht.

Amtliche Notierung vom A3. September 1912.
A uftricb : 04ifeul ! 7, Lullen 8 , Kühe u.

Färsen 119, Kälber 453, Schafe 146,
Scknvcine 903.

reis
Lebend-

*on bi? '"

- - u -a
•0 4$ i n

Sch lach»,
cht

von—»btt

A. Ochs« , : a) vollfleischige, auSgemästcte,
1. im Alter von 4—7 Jahre » . » . 54 - 57 98 - 103
2. Sie nochnicht gezogen haben fungejocht) 53 - 56 97 - 102

b> junge , fleischige, nicht auSgemästetc und
ältere auSgemästetc . . . . . . 48 — 52 89 - 95

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 00 - 00 00 - 00
B . Bullen : a) vollfletschige , ausgewachsene,

höchsten Schlachtwertes . . , . 50 - 54 84 - 91
Uo b) vollfletschige , jüngere . . . . . . 45 —49 75 - 90

%{
SS

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 00 — 00 00 - 00
g . Färsen und Kühe:

aj vollfletschige ausgemästcte Färse » höchsten
Schlachtwcrtes . . . . . . . . 52 — 56 95 - 102

b) vollfletschige ausgemästete Kühe höchste»
SchlachtwertcS bis zu 7 Jahre » . . , 44 - 49 82 —91

es 1. wenig gut entwickelte Färse » . . „ 46 - 51 89 —96
2. ältere ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kühe . , , 39 —43 72 —79
d) mäßig genährte Kühe und Färsen , , 32 - 37 65 - 75
c) gering genährte Kühe und Färsen - , 00 — 00 00 - 00

u
■D . Gering genährtes Jungvieh (Fresser ):

a) Doppellender , feinste Mast « « , , 00 - 00 00 —00
Ä b> feinste Mastkälber . . . , < » » 66 - 68 110 — 115
s c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . 62 - 66 104 - 110
cs d) geringere Mast - unt gute Saugkälber 56 - 61 94 - 103

e) geringe Saugkälber 50 - 55 84 - 93

t A. B - id-mastschafe:

I a) Mastlämmer und Masthammel « » , 42 88
1' [ 8) geringere Masthammel und Schafe , » 00 - 00 00—Joo

B . mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschasc) 00 - 00 00—00

a) vollfletschige Schweine von 80—100 Kg.
(160—200 Psd .) Lebendgewicht . . , 68 ' /, — 69 88—89

b) vollfletschige Schweine unter 80 Kg.
87 - 88' /,5 (160 Psd .) Lebendgewicht. 67 ' /, — 69

1
c) oollfleischigc von 100—120 Kg. (200 btt

240 Psd .) Lebendgewicht . . . . 70 ' /, - 71 88—89
«Ä d) vollfletschige von 120- 150 Kg. (240 big

800 Pfd .) Lebendgewicht , . . . . 69 - 69 ' /, 86 - 87
e) Fcttschweine über ISO Kg. (8 Zentner)

00 - 00 oo- oo
f) unreine Sauen und geschnittene Eber 00 00

vyiwoviu ; —
stand, Schweineu. Kälber ausverkauft.
Von den Schweinen wurden am 23. September 1912 verkauft: zmn

Preise von 89 Mk. 71 Stück, 88'/, Mk. 25 Stück, 88
180 Stück, 87 Mk. 20 Stück, 86 Mk. 8 Stück.

Die Preisnotiernngs -Kommiflton Wiesbaden-

Melalldrahl -Lampe
Größte Strom - Ersparnis ! Sioßsicher!
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Kursblatt dev Mannheimer

Produktenbörse.
vom 23. September.

Lie Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung " per
100 Kilogramm bahnsrei hier.

Weizen , pfälz . neu
„ norddeutscher
0 russ . Azima
w Ulfa
„ Krim Azima
., Tagangrog
„ Saxonska
0 rumänischer
„ am. Winter
0 Manitoba IV
„ Walla Walla
0 Kanias II
, Aastralier

j,  La Plata
Kernen,
Roggen , pfälz . neu
„ russischer
0 norddeutscher
„ amerik.

Weizenmehl j

21.50—22.00
00.00—00.00
24 25- 24 .75
00.00—00.( 0
25 50—00.00
00 .00 — 00 .00
00.00 - 00 .00
24.00—24 .75
00.00—00 .00
00 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
24.50 - 00.00
00 .00 - 00 .00
23 50 - 24.0)
21.50 - 22 .00
18.50 - 00 .00
19.50—00.00
00 00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00

Gerste , hiesiger 21 .50 - 22 .25
„ Pfälzer 21.50 - 22 50

Futtergerste 16.25—16.75
Hafer , bad . neuer 17.00 - 19.50
Hafer , nordd . 21.u0—21.25
Hafer , russischer 20.50—21 50

„ La Plata 19.25 - 20 .00
Mais , amr . Mixed 00.00 —00 .00

„ Donau 35 50 —15.75
„ La Plata 16.00 -00  OD

Kohlreps , deutsch. 33.50 - 00.00
WickenKönigsberg . 00.00 —00.00
Klees. Luzerne ital . 000 - 000

,, Provenc . 000- 000
Pfälzer Rotklee 000- 000
Italiener Rotklee 000 - 000
Leinöl mit Faß 00.00 - 00 .00
Rüböl in Faß 00.00 —00.00
Backrüböl 00.00—00.00

/- Nr . 00 0 1 2 3 4
l 3125 33.25 31.25 “29 .75 28.25 24.25

Roggenmehl . Nr . 0) 27. - 1) 24.50.
Tendenz : Weizen unverändert, Roggen angenehmer, Gerste, Hafer«nd Mais unverändert.

Mannheim , 23. ©cot . Plata -Lemsaat 32.50 Ji  disvonibel
mit Sack waggonfrei Mannbeim.

Futterartikel -Notierungen vom 23. Sevtember.
Neues Kleeheu 8.20 Ji,  neues Wiesenbeu 7.50 Ji,  Maschinen-

ftroB 4.— Ji.  Weizen -Kleie 10.50 Ji,  getrockneter Treber 12.25 Ji
bi§ 12.85 Ji.  Alles ver 100 Kilo.

Frankfurt a . M ., 23. Sept . Viehmarkt.  Auftrieb:
Ochsen 633, Bullen 52, Färsen und Kühe 746, Kälber 205,
Schafe 182, Schweine 2295 . Aus Oesterreich 24 Rinder.
Preise für 1 Ztr . Ochsen : a ) vollfleischige ausgemästete,
höchst. Schlachtwertes , 4—7 Jahre alt , Lebend -Gewicht 53
bis 88 Ji,  Schlachtgewicht 97—104 Ji,  b ) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete , Lebendgewicht 60 bis
53 Ji ., Schlachtgewicht 91—96 JI. Bullen:  a ) vollfleischige,
ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes , Lebendgewicht 50
bis 54 JI,  Schlachtgewicht 83—90 Ji,  ß ) vollfleischige jüngere,
Lebendgewicht 47—49 Ji,  Schlachtgewicht 76—81 Ji. Färsen
und Kühe:  a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen , höchsten
Schlachtwertes , Lebendgewicht 47—50 JI,  Schlachtgewicht 84
bis 89 Ji,  bl vollfleischige , ausgemästete Kühe , höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren , Lebendgewicht 47—50 M,
Schlachtgewicht 87—89 Ji. Kälber:  a ) Doppelender,
feinste Mast , Lebendgewicht 60—65 Ji,  Schlachtgewicht 102
bis 110 .H,  b ) feinste Mastkälber , Lebendgewicht 54—59 Ji,
Schlachtgewicht 92—100 Ji. Schafe:  a ) Mastlämmer und
jg . Masthämmel , Lebendgewicht 48—45 Ji,  Schlachtgewicht
89—94 Ji. Schweine:  a ) vollflcischige Schweine von
0—0 Kg . Lebendgewicht 68V2—70, Schlachtgewicht 88—89 Ji,
b » do . unter 80 Kg . Lebendgewicht 68—70 Ji,  Schlachtgewicht
87—88 Ji,  c ) d. von 100—120 Kg . Lebendgewicht 68y 2—70 Ji,
Schlachtgewicht 87—89 Ji,  ü ) do . von 120—150 Kg . Lebend¬
gewicht 681/2.— 70 Ji,  Schlachtgewicht 87—89 Ji.

Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Fruchtmarkt.  Preisno-
tlcruugSstelle der Landwirtschaftskammer . Weizen Nordd.
— (—), Weizen hiesiger 21 .00—21.15 (21.00—21.15), Roaqen
biestaer 17.85—18.00 (17.75—17.85), Gerste . Ried - und Pfälzer

Hände!und Industrie.
Berlin , 23. Sept . Obwohl die Wochenberichte der

Banken und Zeitungen ausnahmslos das Andaucrn der
recht günstigen Wirtschaftslage und die Abschwächung der
Besorgnisse hinsichtlich der Gestaltung des Geldmarktes und
der politischen Lage hervorheben , konnte im heutigen Ver¬
kehr zunächst eine Wirkung dieser erfreulichen Momente
sich nicht üiD/chsetzen, da von Wien eine Verstimmung mit
der Begründung gemeldet wurde , daß ein Ausblick der
»Neuen Freien Presse " über die allgemeine Lage der inter¬
nationalen Politik einen nachhaltigen Einfluß ausübe . Da
die Spekulation wegen der Möglichkeit einer baldigen Dis¬
konterhöhung der Reichsbank und wegen des bevorstehen¬
den Quartalswechsels ohnehin ihrer Unternehmungslust
Zügel anzulegen gewillt ist , so blieben die Wiener Mel¬

dungen nicht ohne Bedeutung für die hiesige Kursgeftab
trmg, es zeigte sich aber Widerstandskraft genug, um belang¬
reichere Kursveränderungen zu verhüten.

Die Verstimmung hielt aber nur kurze Zeit an , und
bald ging man über die politischen Besorgnisse zur Tages¬
ordnung über . Die Kurse konnten sich zum Teil wieder
erholen , wenn sich auch das Geschäft nur in kleinen Grenzen
bewegte . — Um 1% Proz . gedrückt waren Orientbahnaktien
infolge des weniger befriedigenden Einnahmeausweises.
Tägliches Geld stellte sich auf etwa 21/ Proz ., Ultimogeld
war zu 7 Proz . angeboten . Die Sätze der Seehandlung
blieben unverändert . Um die Mitte der zweiten Börjen-
stunde machte die Befestigung weitere Fortschritte , wozu
die kräftige Aufwärtsbewegung der russischen Bankaktien
den Anstoß gab , die vom Heimatland lebhaft gekauft wur¬
den . Phönix , Oberschles . Eisenbahnbedarf und Gelsen-

20.50—21.75 (20.50—21.75), Gerste , Wetterauer 20.00—21.50
(20.00—21.50) . Hafer , hiesiger 19.50—21.50 (19250—21.50),
Raps 31.50—32.50 (31.50—32.00).

Mannheim , 23. Sept . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 21.60—22.00 (21.50—22.00), Roggen, neu 18.50
(18.25), Gerste , badische 21.50—22.25 (21.00—22.00), Hafer
17.00—19150 (17.00—19.50), Raps 33.50 (83.50).

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Sperial -Instltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 15 , niedrigste Temperatur 8.

Barometer : gestern 772 .9 mm , heute 568.5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 25 . September:
Vielfach wolkig , doch ohne erhebliche Niederschläge , Temveratin
wenig geändert.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 0 . Trier . i
Feldberg . 0 Witzenhausen . 1
Reukirch . . . . . . . .  0 ! Schwarzenborn . 1
Marburg . 0 Kassel . . . 2
Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 2.70, heute 2.55. Lahn¬

pegel : gestern 1.40 , heute 1.38.

25 . September Sonnenaufgang 5 52r  Sonnenuntergang 5.51
Mondaufgang
Monöuntergana

5.47
4.18

Verantwortlich für den Politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels-
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst SLaetit;  für den übrigen redaktionellen
Teil : Hand Schwarzer: für den Inseratenteil : Otto Peter. — Rotativnsdruä
und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H. (Direktion:

Seb. Nicdnerj sämtlich in Wiesbaden.

krrchen hoben sich über den Samstagsschlußkurs . Ultimo-
gelö war teilweise zu 6% Proz . erhältlich.

Privat -Diskont 4% Proz ..
Frankfurtcr Avctidbörse.

Frankfurt , 23. Sept . Umsätze bis 8.30 Uhr abends.
Kredrtaktien 200 bz ., Diskouto -Kommanöit 1881/ bz<

Schaaffhausen . Bankverein 120 bz . G . ult . u . cpt ., Banarn
Ottomana 189 '/ bz ., D . Effekt , und Wechselbank 117.10 bz.
G ., D . Asiat . Bank 137.25 bz . G.

Staatsbahn 150«/ bz ., Raab -Oedenburger 42 bz. G .,
Baltimore und Ohio 110s/ bz.

Frankona Rück - und Mitersich .-Ges . Mk . 1160 bz . G.
An der Abenbbörse war das Geschäft wiederum recht

lebhaft . Von Montanwerten blieben die Hauptwerte : Phö¬
nix , Gelsenkirchner . Harpener und D .-Luxemburger gut
behauptet.

Berliner Börse , 23 . September 1912 Berlin.
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do. XXXXI

Sohl.Hlet.Prv.A

3

Ot.Rehs-Sohatz4 100.00b 4
de. 1. 4. 15 4 99.903 do. do. 3X

Pr.Schatr1912 4 do. Land-Kult. 3X
Ot. Reichs-Anl 4 100.50B Westf. Prv.-Anl.4
do. do. 3X 88.9Gb do. II III IV 3X
do. do. 3 78.60n do. II 3
do.Sohtzg.OE 4 99.406 Teltow. Anleihe4

preus8.kons.A 3V 88 90b AltonaSt.-A.01 4
do. do. 3 73.6G!)G BarmerSt.-AnL 3%
do. do. 4 100 60B Berliner SUnl. 3X
do. Staffel 4 95.BOB do. 1882/98 3i

3ad.St.-Anl. 01 4 99.9Qb do. St.-Svn. 1 4
do do. 1902 3Ü Bielefeld. . . 4

Bayer. St.-An!. 4 100.OOG Bresl.St.-A. 91 3S
do. do. 34 87.286 Brombrg.St.-A. 3t

Brem.Aftl.1899 3i 87.50bG do. 1uk. 19 4
de. 09 uk. 19 4 9P.3ÜI. Charlttb.89/99 4
do. 96 . do. 07 u. 17 4

Cass iandeskr 3X 90.006 Charlttb.95/96 3t
dc XXI« lf 3) 92.506 Cöin.St.-A.1.98 3t
1- XXI' u. 14 4 99.906 Oüsseld.88/03 3t
d. .XX'M . 16 4 99.90G flburt. St-A. 99 4
«0.XXIVu. 21 4 100 50G tss .SIA.VIV98 3X

rii.ube.SLR.07 4 1B0.00G fdTJaffSI-A.OT 4
dv am.87/04 3X HallescheSt.-A. 4

.du 36/02 * do. 86/92 3t
'OisS!A9.,/D" SJt 87 208 Hann. St.-A. 95 3t
:. ,96 03 04 05 76-SCbÜKiel.St.A.98/1C 4
.0. 09 < do. 04/17 4
«liokl.k»SO/94- 3i do. 07/19 4
Oldanb.St.A.03 3X do. 89/98 3t

rHannovatb4 do.Ol 02 04 3t
do. 3S 88308 Magdeb.06ul1 4

Hues.Naaa.4 do. 75 91u02 3t
do. 3K MündenerSt.A. 4

KuruNeum4 99.308 Naumburg. 97 3t
KuruNuunk3X 88.59b Peiner St.-Anl. 3t
?omm. . 4 99.400 Stettiner St.-A. S.i

do. 3!)Ö88.40b Wiesbad. 1901 3i
Posensch«4 99.406 f Berl. Pfdb. 5

do. 3X 88 40U do. do. 4t
Preu» . . 4 99 30G do. neue 4

do. 3\ 88.300 do. do. 3t
Rh.-Weetl.4 99756 do. do. 3

do. 3i 884 OG Branri'oPfA4
Sächsisch.4 99.756 C« .lbf.ch. 4
Schles. . 4 9970b do. do. 3t

do. 3* do. do. 3
Schl.Holst 4 59 708 OtPfb.Pos.

do. 3X 83.25G KuruNeum 3t
4randenb.Pr.-X 3X 89 25G do. do. 3t
Hann.PAVIIVII 3 Ostpreuss.4
Ostpr.Prv.-Obl 4 98 20G do. 3t
do. do. 3X 85.756 PomntLnd. 3t

Pomm.Prv.-Anl. 3i do. do. 3
PoiM.Prv.-tnl. 4 •7 .508 do.neuld. 3^
do do. 3* 86 006 do. do. 3
do. do. 3 99.1ObG Posensche4
ItsinpJ’r.-Obl. 3i 87.75G d». 3t!

;#2.1QB

99.000
87.750
82 .000
98.60b
38000
94.506
97.200
92.5GHG
97.70b
93 L5<;
S1.250

38.288
9850b
99.l0bG
WJäO
89.80n6
88 lOG
98.220

98320

88208
9L.100
88208
9, .MB
87 5CO
99.000
90.10b

289-OOG

88.406
SO.OOfi

N 7.000
105.500
98 20k
83.600
81.50d
89.000
88 800
87.258
79;ö00

100 020
99.L0O
81.50b
97.408
88.500
88.14b
73300
88.250

101.25G
89.75üG

fPoson.L.D. 4 S7.30W
Säcnsneh.4

do. 3t 87.566
do. 3 79.408

Schis, altl. 3t
do.L.A.G.O. 4 98 50G
SchlHIstlk 3t 89 03b
do. do. 4 97.001!

WestfLand 4 9?.40hG
do. do. 3t 87.636

Westp.ritt. 3t 83.60G
do. do. 3
do. neue 3t 87.25G
do. do. 3

Augsb.7fi-Lose Ire.
BadPräm.A.67 4 171.00b
8roschw.20TL. frc. 204.000B
WI«-Mind.P.A. 3t
Hamb.60Tlr.-l. 3
Lübecker do. 3t
Mein. / Guld.-L. Ire. 34.50b
6Idenb.407I.-l. 3 12650b

Ausländische Fonds
Argent.Am.r67 5
do. inn.4000M. 4t
do.3uss100L»r 4t
do.Ges. 8.8.97 4
Butg.St.-Anl.92 6
Chile Geld-Aul. 4t
Ghrn.Anl.vl895 6

do. I. 1896 5
do. «. 1898 4t

do. TientsinP. 5
Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente1.3
do. Monopol.n

Jap.A.II. 10.1.7 4t
do. 4

Mex.Anl.4030»! 5
Oesterr. Goidr.
do. Paoierrt. 4,2
do. Silberrt.4.2
do. 18601ose 4

Port.StA.umflli 3
de. III. Sper !rc.

Rumän. 1903 5
do. 1905 4
do. 1896 4
do. 1898 4

Russ.An!. 19Ö24
do. do. 1905 4t
do. Staatsrnt.4
do. Boden-Kr. 2

Sao PauloG.-A. 5
Serb.amAnl.95
liirk.St.-A. 03 4
do. Bagd.-A. 4
do. 19uö. . 4
do. Lose. . frc.

Ong. Goldreoto4

98.5086 öi

92.750

100.10b
94.60b
97.40b
60.4QoG

564086
S4.40M>
87 30bC

34.800

90.10o

67.60oG
9 750

101 10b
9C.8Q0
884-OiiG
20.60h
fit O0H-

100 50B
93.90»

113.600
100 703
84758

83 50hC
öt .OOO

80 6̂0b

Ung. Kronenrt4
du. Staats:. 91 3t 7o.eob
äuear. Aul. 91 4t
B.Air.StA.lOOL 4t 35300
do. do. Pes i 10B.90b

Lissabon.St.-A 4 78.75b

Eisenbahn- StaBim-Atitten
Ai*g. Dt. Kleine 7 131.00b
Braunschw. Ld 6t 12S7S6
Crefelder. . 1 85.256
Eutin-Lübeck. 3t 69.50b
Hallc-Heftst.LA 2S 73.25b
Lübeck-Buchen8'/
Mckl.FriedWilli6 u 4.756
do. do. 5t 107.756

Niederlausitz. 3t 29.00B
Nordli.Wern.LA 3» 69.10G
Oertorr. Staats 7
Milteimeer 3.4
Prinz Henri. . 6s 161.00b
Sobantuns. . 6 136.90b
Zschiok. rinsiw 12 2S4.50G

EisaabaSm-Prlsr.-Obiiaat
Oux-PraserGld.3 750ÜB
Kasch.Odb.Gld.4 &0.40G

do. Silo. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 79.60B
do. Erganzgsn.3 76.506
de. StaatsGold4 92.706
Södöst.(Lcmö.) 2,6 54.106
do. Obi. Gold5 99 SOG

liangor. Domb. 4t 99.33B
Mosco-Kursk. 4^ 83 00b
OrelGriasi89er4 as.cöG
Süd-Westbah«4 88 606
Kursk-'Xic* . . 4 85.636
Mosc.KiewWor.4 S8.8Cb
Mosco-Rjasan.4 85 59B
Ryhinsk gar. 4 88.CL‘b(J
Süd-Ost 1897
do. 1898uK.08 4
Wladikawk. 98 4 8830b
Anat.Eisb.-Obi. 4t
co.Lrgnz.-Netz 4t 07.006
Itai.Mitielmear
TehuantnD.G.A. 5 97.60G

Deutsche Hypotk -Pfanab.
DC!l,Kvp.-#anK3ist 87.806
(io. VVIuk. H 10fl.40bG
do. XIIIXIVIS 4 97 3rb6
do. IIIIV«k. 15 4 96 40r>C
do.VIIVIIIu. 1b 97.301)6
do. 1uk. 1916 90 750
Brl.Km.0b.lu18 Al 93.600
Br.-Iiann. XXI 35696
do. XXVu.20 4 97.406

OtschHyp.B.VHI3t 87256

oOTyp̂SrXYllT
Franfcf. H.B.X1V
GothaerGrdk.H
de. XVIuk. 19

Hamh.Hp.B.u18
de. do. 1808

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.Yll
do. de.
do. do. HIII

Meckl.-Str.H.B.
do. III IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
ao.XIYu.1919
do. XVu.1920
do. s. 1813

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.ll!

Nordd.Grdkr.fll
Preuss.Bdkr.IV

do XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
dov.86.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk0ö
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.AB.u13
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vors.
do. Pfdb.ß.XXII
do. XVHI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIJIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HFf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W. iXIXA
do. do. Xu. 15

do. XIu. 1L

97.580
87.50«
93.750
83 82«
97.7116
90.906
87.88t*
S6.C0bG
88250
97.Ö0b(J
97.80!*
98.00bG
98.30JA
8S.20O
98.750
88 .000
98.0OHG
96.30g

114.25g
9o.40i)f}
98.900

97̂ 00
97.70b

118.40»
98.0ölß Schles.8odk.PI

96 .70b
96.60ue
96.90b
97.7ÖI£
87.9056
87.70G
88 600
89 .Ö0G
97.25i»G
07.BOG
96.300
86.5öub
S6.70G
87 .500
96.50hG
96.50l)Ü
97.00U:
87.7056
97.8056
93.100
98 6050
90.600
87 .600
96 50B
03 .80G
93.10g
83.256
S9.6Ü(,
99.801)6
97 .1016
88.000
8C.00G
96 .50bG
97.006
97.2550

BhelnW.xitiao
do. XIIIok. 22

Sachs.Bodenkr

Bankdiskont i ' k, Lombardzinsfuß 55/s, Privatdiskont
Oblnffftionen mit * sind hvnothekar. sichergestellt. Nacn

Westd.Bodkr.
do. do. I

3» 99.10b

97.500
98756

96 900
87 50bB
98.1OG
87.800

Bann-Akrieri
Uarmer Bank»,

.-Märk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f. Ot.
Brannschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
ßrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.,
Deutsche Bank
doiflekt.-Bank
do.llyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Xred.-A.

88.00tjfeQothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
iildesheim.6k.

Kieler Bank. .
Königso. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Ub.Komm.-3k.
Magd9b.8ank».
Märkischeßank
Mckl.Hyp.u.W.L
Nicki.Str.Hyp.6
Mein. Hyp.-ßk.
Mittelö. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalist.Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Cw.
' . Bco.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
eio.Hyp.Aki.-8k,
do.ioihhpus. .
do.Piandkr.Bk.
Reichsbaair.
Rhein.Disk.Goe
do.-Wstt.Boökr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnk».
Schles. ßankv,
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerSi5

naJäG
150 OObG
17060b
116.03b
176.758

5X113.250
166998
108.8058
1I4.ÜÖ0Ü
123.406
257.20b
117.300
150 00oG
188 506
156 25‘jG
Ult) 90ix,
163 50(j6
181.750
141.500
170.000

Booh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr. Unna
indemBrauer,

löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Sehlegei Br. .
SchöfferhofKr.
Wickfii. Küpper

130.80G
162.40bG
130.750
115 286
100.256
286256
100.50b6
136.001)6
§8.406

113.00b
123.756
93.006

125.006
116.000
118.501)0
128-751,6
123.90b
153.756
19i).30hU
117.25b
72.508

8 !I8S 00
5.3». 135.006

124 0017:
1C3.00G
165 25b
121.001)6
152.00bO

?U45 00b

Ifidsstrle-ÄIctlBn
Nacndr. »erb.

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr.
8öhm. Braut».
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuith.Brauer)̂ 5

Auswlrtiee

AccumuiatFab
Alfeld-Gron. Pp
All*.Elektr.ßes
AlsenPortl.Cem
Aiumimum-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlön
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb.
Arenberg do.
BaickeBochum1
BaroperWalz/r.
Sergm. Elektr.
Berg.Mark.Irrd.
Bari. £lekt.*W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Sisniarckhütte
3ochunierBgw.
do. Gussstalii

BösperusWIzw.
Braunk.uBrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Brcitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Woifkämm.

Carolineb.Olfl.
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw.-V,
do. Gasu.tickt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia6gb.
Consclidation.
Cröllwitz. Pap
D«lmoQh.linoL24

f00.000 lOessauar6m

107.59HC
142 531)0
225.001)6
116 7506
243.50116

119,7515
375.306
438.50bG
117.00G
143.25b
168008
125.250
137.506
71 50B

2241OG
180.758
32.500

164.236
84500

129.56b
26{S68.ÖOW3
6 105.25b

14 266.60b
15 p39.0a.bG

259 00W-;
7*119.755
7
5
7

16?

13
5
0

12 191.03b
13X228.0056
28 51Ü.CG« ;
0 157.001X;
5 153.13M3

öt.Uabers. Ei.G.
Dtsch.Gasglöhl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorifSalin.
Eintracht 8rnk.
Elberf. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
F.schweil.Brgw.
EssenerStemk
Flensb.Schilfb.
FristerARossm
elsenk.Borgv».

GeorgMarieStA
do. Vorr.-A

Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeat.Wkz
Gladbach&pmn
Görlitzertisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HailescheMach32
Hanno».Masch
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb
Har.m. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.

239.00hli
96.75b

187.50bG
209.00bG

104.006
212.00u;
269.250
428.501)6
181.25W:
528.001)0
79.501)6
44 OOG

339.001)6
392,OObG
177 000

.OflbG
'.Müü

157.25bR
121.010
1G8.03i)G
434.5QuG
259.08«-
227.251)6
139.25bG
72.501)6 tferbrand Wgg.

nösch.Eis.u.St.
Höchst. Parbw.
Jise Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn.
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpporb.iShn.
Kytfhäusorhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.

eonnardt ßrk.
.Leopold-Grube
Leopoidshall
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf.ßgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesmannr.

167?5hG Marienil. Kotz
SISfißi«
183.80h
47 25hi:

3S3.60i>6
192.B0hß
269.00nG
182.70«
193.006
489 50nG
544,00b
92.930

199.25.tG
62.25bß

!69.0QnG
17«.50ftG
130.00hg

Sb»
2t4.7SbC,
1D2GüB
117008
236 50B
174.30b
14«.506
99.250

262.C0uG
134.6056

441.256
273.00aG
158.500

195.00 6̂
204.00bB
151.80b
I86.50b6
159 .501:1
171 «JOB

22 )33S.00t<6
648 80 b
463 .00bG
178 00 )6
237 .75bG
400.0ÖOG
281 CO.)G
275 .GÖH.
148 0O'nG
127.00
219 .60G
203 SÔt.
181 1214,'
100.80h

9 j158 25067Vm35.536
4 >101.00«

MarkPortl.Cen
MßhleRüningn.
MüllerSpeiset.
.NähmKochiCe.
•*1öo«Bod.-A.*G.
Nieder!.Köhlnw
Hcrdd. WolHcm.
Obsohl. Eisb. B.
do. Eisen*lnd.
do. Kokswerk.
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKeppel
Ottanser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahjwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rwbeck.Mnt.W
Hombach. Ilött.
Rositz, öraunk.

do. Zuckort.
Russ. Alig.El.G.
Sions. Gussst.
Salrn«Salzung.
Sangerh.Mscn.
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

I17.50bB Sehub.ASalzer

121.50b
96 .5Cl)G

333.00b
203 506
198.251)0
117.00b
2C510bG
152.761)6
106.75bü
95 .0Üi)G

221.5056
166.2SbG
154.756
218.00 )6
94 .25b

18 7Ö3.33bG
' 108.60G

331.0öb
181.751)6
171.501)6
189.50o6
178.75bB
117.00o6
122.90b
17! .8QbG

20 392.40b
7 100.756
3 219.90b

Schuckart Elekt
Schulz-Knaudt
Fr.Söiftdrt&Co,
SiemchsGtas-l.
Ssem. L Haiski?
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtbergllütte
Stettin. Vulkan
StoiiickÄ Co.
Stoib. Zink-Akt.
fecklenbrgSch
ThaleEisenhött
li_ecnn.1ietzAG.
Ver.cii.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Millw.llalier

18 327 75K-
117.006

115,10b
109.40116
537.500

do.flickohi’erkft IS
do. I yp.&Wiss
Victoria Fahrr.
Vorwar18
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wonderoiii ph.
WesteregelAik.
Westlalia Cem,
Westl.Drahtind

13^226.2600 de. Orabtwerk

1&9.50b
146.50b

VVstf. Knpferwk.5 117 9UbB
Westf. Stahlwrk0 55.00dG
WickingCemenl4 162.5656
WickrathLeder9 180.606
Wiel.ctHardtm.8 115.80bG
WilkeGasom. . 6 103.006
Wilhelmshütte.6 103101«
Witten. Gussst.12 207 5016
so. Stabilöhr. 0 219.00b

Zeitzer Masch.20 32S.75bG
ZellstoffVerein8 50.00bG

Aach.Klnb.8 151 25G
AllgBl.Omn7 15a.OObG
de.Lek.u8t st 164.75G
Boh.GalsSI 7t
Brasch. 3t. 7
Bresl.EU. 81 123.003
Cassel.Slb 5 169.906
Elkt.Hechb 5t 133 60b
Gr.8rl.8trb M 18050d6
Hmb.Packl 9 164.0280
do.Strassb 10 183 756
HannStrVA3t 35.20bO
Magdb.Str 9 164.00a
Haosa.Dpf.15 327 90bL Krdd.Uoyd5 131.2580t/j Vr.EiS.B.VA0 40 506

Qfetlgai. Inöast. Osseilsch.

r 20 S41.25b6
ilW .lfSbÜ

158001)6
151.ü0o6
231 25b
235.25b
112.250
415.50bG
&7.50bl3

195.60b
12 235.5ÜbG

145.76W-
148.00B
273.00b
128,08bG
136 OObG
331 OObG
1C850b
28175bG
195.00143
,111.5086

44 OOG
250.506
244.00b
144 5050
103.306
2̂ 3 75bO
127.001X3
les .BO'Xi
143.001)

XIlg.tlekt.-Gss.
Dortm. Do. 100
G«rman.Sehff2

ischeObl*4
*4
4
4

Uurahittg
Neu. Bod.-Ges.
SiereÄHIsk.k>3
Lindbank Obi

101.501)

100.30b
90.00B
00.008
89735
95.75b

4J1lOO.OObG
WecOseMiirse

Amst-Rott 81. 4 169.35b
Brüss.u.A8 1. 4 30.685b
Kopenhg.8 1. 5 112 35°»
London. tislj 4 2045586
Keuyork. eiste 42.050
Paris . . vista 3 SOSObG
Wien. . 81. 5 84.725b
Schwcir. 87. 4t| 80.75b
Ital.Fläti. 101 511 00.0010
Petersb. . 8 T. 5 —

Sold. SÜöor. Bsnsnciss
2u-francs-Sti)cka 16.216b
Sovereignsp. Stück23.415b
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. ,
EngiiseheBankn.U
Franz.ßankn.lOOlr.
Holland. Banknoten169.40b
Oosterr.Not. 10OKr.
[hiß«.NotenlOGBbi. 216.20b

216.40b
420.25b(
80.65b
20.45b
80 90bC

84 80b
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Oie ksrrln auf Wiek.
Do » Frfr . I . Schilling v. Caustatt.

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

ernst̂ ^̂ ^ bereits etwas genommen?" unterbrach er sie

Üjretfstpperr ^ ^ ÖW*1** ®aim  kam es im Flüsterton von
einen Augenblick gehabt. Onkel, wo dir

oas Leben plötzlich voll Sonenglanz und Licht erschien, daß
rtir ,&,ü ^ iest bisher mit geschlossenen Augen an
all seiner Herrlichkeit vorübergegangen unö Sir Ser Ge-

an Tod unö Sterben in plötzlichem Einsetzen öen
Herzschlag stocken machte? Unö ist öann ein Tag gekom¬
men, fuhr sie leiser fort, „wo dir diese Herrlichkeit plötzlich
rn graue Nebel versank, daß du fröstelnd zusammen-
fchaudernd den Weg nicht fortsetzen wolltest in nebelnde,
sonnenlose Ferne ? Hast du das je Erfahren ?" schloß sietrefaufatmend. ' " '

^Jch denke ja, Lisinka! Aber es ist schon lange her!"
Seine Stimme klang heiser, wie verschleiert.
„Schon lange her." wiederholte sie leise. „Wann werde

auch ich so sprechen dürfen ? Ich bin noch so jung !"
„Unö eben darum mußt du mutig weiterschreiten, Lisa:

wenn auch dein Pfad durch Nebel geht, einmal bricht die
Sonne wieder durch." Er brach plötzlich ab, und Totenblässeuberzog sein Gesicht. "
, • "I ^ ^ ammelte er mühsam. Sie sprang auf und zogdie Glockenschnur.

„Ein Herzkrampf ist wieder im Anzuge, Fräulein Lisa-
chen! meinte flüsternd die alte Frau . „Wollen Sie Doktor
Kerner benachrichtigen? Es geschieht ja für ihrrk"

Eine Minute später eilte sie die schmale Gaffe hinab
nach dem ihr bekannten Haus des Arztes . Ihr Atem flog,
sie vermeinte das ungestüme Pochen ihres Herzens zu ver¬
nehmen, während sie immer und immer wieder flüsterte:

„Wenn er nun stürbe?" —
Die Nacht war ftW und kühl. Auf Wunsch des Arztes

hatte man im Wohngemach ein Fenster geöffnet, um dem
nebenan gelegenen Schlaskavinett frische Luft zuzuführen.

LLiesbaoeuer Gerrcral-Anzeiger
Eine Lampe glimmte, niedrig geschraubt, auf dem Sopha-
tisch, hin und wieder höher aufflammenb, wenn ein Luft¬
zug öen leichten Vorhang hob. Der Lichtschein fiel bis über
die Schwelle der gegenüberliegenden, weit offenen Tür . Er
traf just das faltige Antlitz der alten Magd, die' allen guten
Vorsätzen entgegen in dem bequemen Armstuhl eingeschlum¬
mert war . Regungslos , mit weit offenen Augen folgte der
Kranke dem unmerklich matter werdenden Lichtschein.

„Dem Erlöschen nahe !" murmelte er halblaut und preßte
die Hand auf das schwach und langsam pochende Herz. Neben
ihm auf dem Tischchen dufteten einige köstliche Rosen. Mit
geschlossenen Augen sog er den süßen Duft ein, und leise,
mitleidsvoll nahte ihm ein lichter Fiebertraum . Er fühlte
Frühlingsdürfte seine brennende Stirn umfächeln, die
nahmen ihm den dumpfen Druck von Kopf und Herzen.
Und Sonnenschein lag vor ihm, der Fluß schob jubelnd ihm
zur Seite , und die Vögel sangen. Und über ihm wölbten
sich blühende Zweige, die dufteten schwer und süß, daß er
halb betäubt öen knorrigen Stamm umfaßte. Aus dem
Blütenmeer über ihm aber scholl ein Ton, ein heller, per¬
lender, ein Mädchenlachen. Da hob er öen Blick unö schaute
geradewegs in zwei blaue und strahlende Augen — beschat¬
tete von goldig schimmerndem Gelock— Jka !"

Einem Schrei gleich hallt das Wort durch den däm¬
merigen Raum , öann ist es still.

„Rufen Sie mich. Herr Major ?" fragt ein Weilchen
später die heisere Stimme der alten Dore , während sie sich
vorsichtig über den Kranken beugt.

Aber kein Laut bringt ihr Antwort.
„Er schläft, Gotts sei's gedankt!"
Zufrieden lächelnd sinkt sie wieder auf ihren Sitz zurück,

ahnungslos , daß eine Totenwacht für sie begonnen.
Major von Steinkirchen, der Freund so vieler, war nicht

mehr. Wie beliebt, wie geehrt und geachtet er aber ge-
wesen. das zeigte der trübe Hervstnachmittag, wo man seine
sterbliche Hülle hinabgeleitete nach dem Friedhof der kleinen
Stadt . Kern Anverwandter war erschienen, ihm die letzte
«rvre zu erweisen: ob er deren überhaupt noch besessen, ver-
mochte keiner zu sagen. Es war ein endloser Trauerzug,
bestehend aus den verschiedensten Kreisen, der dem reich ge¬
schmückten Sarge folgte, und es war wohl keiner unter
rhnen, deffen  Trauer nur eine erheuchelte gewesen.

24 . September Seit - 7
Der Nachlaß war bald geordnet. Ein an den Major

von Gramsow gerichteter Brief ernannte dessen jüngste
Tochter zur Erbin des kleinen Vermögens, einige dem Ver¬
storbenen lieb gewesene Andenken mit eingeschlossen. Bil¬
der, Photographien und andere Nippsache« aller Art zierten
nun das Stübchen des jungen Mädchens, sie jederzeit an
den treuen Freund gemahnend, Hessen Fürsorge noch für
kommende Zeiten bedacht gewesen. Jetzt erst, wo er ihr auf
Nimmerwiederkehr entrissen, ward ihr klar, was sie ver¬loren.

Sie war anders geworden. Die bezaubernde, naive Kind¬
lichkeit, die Steinktrchen an seinem Liebling so entzückt, war
einem träumerischen Ernst gewichen. Frau von Gramsow
hatte keine Ursache mehr, ihr jüngstes Töchterchen wegen
Uebermut und sorglosem Zeitvertändeln zu tadeln.

„Willst du nicht Feierabend machen, mein Junge ?" Mit
diesen Worten trat die Kommerzienrätin Rehfeld an den
mächtigen Schreibtisch, wo Herr Rehfeld junior die Feder
in beinahe fieberhafter Hast über gelbliche Aktenbogenführte.

„Ich komme sofort hinüber , Mama ! Gedulde dich nur
noch eine Viertelstunde . Hier hast du auch Unterhaltung,
dieser kam mit der letzten Post." Und er schob einen Brief
von größerem Format über die glänzend polierte Platte.

„Karsten, Rechtsanwalt unö Notar !" las sie kopfschüt¬
telnd den gedruckten Vermerk auf der Rückseite.

„Ist dir der Name bekannt, Hermann ?" wandte sie sich
darauf an den jungen Mann.

„Nicht, daß ich wüßte . Vielleicht eine vergessene Liqui-
bation noch vom Vater her, oder eine Erbschaft" fügte er
mit fluchtigem Lächeln hinzu.

ßestbewahrte
gesunde

und
magen
darmkranke

Nahrung für:
_ sowie
■^ schwächliche,

der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder.
F. 263

Wegen Platzmangel
und demnächstigen Teil - Umzug müssen unter allen Umständen meine Lager in

Cheviots , Satins , Popelines , sowie Restbeständen in Tuchen,
Schurzen , weisse u . creme Gardinen , abgepasst und am Stück Blusen-
fiaaelien , Scliiatdeclceiij YisctiuWIiseSie . Bett ^Wäsche Hanrituphoii

gMtant werden. Versäumen Sie nicht die grossen Vorteile, welche Urnen in -- ’ SOhB,  Handtücher

. . . , Ausverkauf wegen Umbaugeboten werden, auszunutzen. ”
K*«tbe . t»nd . in fabelhaft billigen Preisen.

inh . C. W. LngenbtlliL <§
JManufakturwanon , WBnohe - Ausstattungen , gegr.  1747 . ^ 8

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . - Billigste Tagespreis ». ^

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . srorc

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher : Nr . 545 u . 775,

. . . .  ^

Wegen Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Haus.
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

T otal - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20%

Conrad Krell= Nur gegen Barzahlung. =
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels, Pensionen, Restaurants ete.
Langgasse 14,Ecke Schützenhofstrasse.
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„Spötter ! Also in einer Viertelstunde !̂ Und den Brief
ausnehmend , verschwand sie in der jenseitigen Tur . Das
Boudoir , das sie sekundenlang später betrat , lag noch im
Halbdunkel . Sie schellte nach Licht und öffnete das Kuvert.

Ein kleineres , versiegeltes Kuvert siel thr aus dem
Vagen entgegen , den sie, ans Fenster tretend , en^ altete.

„Karsten, Rechtsanwalt !" las sie als Unterschrift der
wenigen Zeilen , die sie nun zu entziffern beginn.

„Unterzeichneter erlaubt sich, Euer Hochwohlgeboren bei-
folgendes versiegeltes Kuvert laut testamentarrich nieder-
gelegtem Willen des am 12. d. M . Erer v̂erschiedenen

'Herrn Ernst von Steinkirchen , Major . . . Bis hierher
war sie gekommen, als ein kurzer Schrei sich über ihre
Lippen drängte und dÄs Blatt ihrer bebenden Hand ent-

^ "^Grundgütiger . was ist Ihnen , gnä' Frau ?" Es war
Brigitte , die alte Dienerin , die, die Lampe in der Hand,
soeben die Schwelle überschritt.

„Nichts — was soll mir sein ! Setze die Lampe dorthin,
ich will ungestört bleiben !" ^ , , r ,

Die alte Frau kam schweigend dem kurzen Befehl nach,
'nur ein scheuer, angstvoll harrender Blick streifte das blas,c

Gesicht der Herrin ; dann verließ sie, geräuschlos , wie sie ge-
l kommen, den lauschigen Raum. Die Ko in merz:enrattn ist
■Mein . Neben ihr auf dem Marmartrschchen strahlt hinter
: rotseidenem Lichtschirm die von Amoretten gehaltene Lampe
i und überflutet mit warmem Schimmer das blaße, noch dre
! Spuren einstiger Schönheit verratende Frauenantlitz.
! Tot !" _ Leise, wie ein Hauch hallt das kurze Wort
i durch das stille, prächtige Gemach. Und wie mag er ge-
; storben sein ? Der Brief da vor ihr mrt dem wappen-
! geschmücktenSiegel , er allein kann Antwort geben auf die

tausend Fragen in ihrem Herzen, und langsam löste sie das
Siegel . . ,

Ja , es ist seine Hand, die die Feder über diese Bogen
geführt , nur zu gut haben sich diese feinen und doch so
energischen Schriftzüge ihrem Geist erngepragt , dre nun
gleich krausen Arabesken sich vor ihren Blrcken verschlingen
und erst allmählich für sie in Worte fügen:

„Jka !"
„Noch seh' ich dich vor mir stehen in dem Kinderkleidchen.
Da schon Hab' ich dich geliebt — nannte dich mein Brautchen!

So fängt ein altes Lied an; kennst du den Schluß des¬
selben ? — Er ist traurig , aber wie für mich gemacht, darum
will ich dir weiter sagen: ,,
„Habe dir als Liebeszeichen einen Ring gegeben
Du gelobtest, ihn zu tragen für dein ganzes Leben!
Mußte in die Fremde wandern , und du unterdessen
Haft genommen einen anderen — Ring und mrch vergessen^

„Ja , du hattest mich vergessen, Jka , während ich in der
Fremde war und arbeitete , arbeitete Nachte hindurch, um
mein Ziel zu erreichen. Und wenn ich müde war und mut¬
los , weißt du, wer oder was mich immer von neuem an¬
feuerte ? — Du , Jka , dein süßes Bild , das lockend und wm-
kend mir den Weg zeigte , der uns zusammcnführen mußte.
Und endlich hatte ich erreicht, wonach ich gerungen mrt
eisernem Fleiß ; aber als ich kam, mir den süßen Lohn zu
holen , war der Platz leer, wo du gestanden. Ich will nicht
rechten mir dir, jetzt noch, gleichsam in der zwölften Stunde,
nur sagen will ich dir, daß ich dir treu geblieben , daß du
die einzige wahre Liebe meines Herzens gewesen vrst.

Und heute bin ich ein alter Junggeselle , ein Sonder¬
ling , wie die Menschen sagen, ein Spott der Glücklichen,
der Freund der Armen . Mich kümmert beides nicht, meine
Welt ist eng, aber nicht sonnenlos ; denn ern Herz hangt an
mir mit all jener Zärtlichkeit, die nur ern Kind kennt. Co
ist meines Nachbars Töchterlein , von dem rch spreche, und
mein Herz wird heiß in diesem Augenblick, und die Or-
innernng flutet in mir auf. Aus Lisas blauen >.t nid er¬
äugen lacht es mich an wie ein verlorenes Paradies,
schauen sie doch gerade so leuchtend und schelmisch zugleich
in die Welt , lockt sich das Haar über ihrer weißen Stirn
doch gerade so goldhell , wie einst bei Dir . Und heute liegt
ein Schatten auf ihrer Stirn , den zu verscheuchen rch nicht
mehr die Kraft habe; willst Du es statt meiner versuchen?

Lebe wohl! Möchte Dein Abend' einst so köstlich sein, als
cs der meine gewesen . , „

Ernst von Steinkirchen.
Sie ist zu Ende. Unaushaltsam perlen glänzende Trop¬

fen aus ihren Augen , und mit ihnen löst stch der dumpfe
Druck, der jahrelang ihr Herz beschwret.

„Er meint ' es treu," wiederholt sie halblaut dre eben
gelesenen Worte . Und sie? — Ach, daß es ihr vergön nt ge-

wesen , an seinem Sterbebett zu knien und zu Sechen:
Nur Dein Bild hat mein Herz erfüllt , nicht mit Dir , son¬

dern mit jenem andern bin ich durchs Leben gegangen,
meine Seele , mein Denken gehörte Dil , Dir allein.

lFortsetzung folgt .)

Am Spieltisch. u
Auflösung zu Nr . 207.

Drcizüger oon W. A. S hink mann.
H. Ka7, Df7. Sa6, Tc6 Bb2, e2, g6, h4.
Schw. Kd4, Bd5. e3, e5, f6, .g7, h5.

1. Dg8 : Ke4
2. Tf6;
1. f6 - f5
2. Db7 Usw.

Schach-Ausgabe.
Sott M. Feigl in Wien.
b c d e f g b

m *

Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt

zu vermieten. Off. u. G. S a.
ö Erved. d. Bl._^

Wohnungen.
3 Zimmer.

Adelheid»! . 75, ot. l.. 3-Lrm-
Wohn. m. Zub. sofort z. vm.

' Räb. das. 3—5 nachm. f 3460
Blückerstr.lS. 3 Zim.u.K.m.Zub.

fof. od. lv. z.vm. Nah, vt. 10025
Sedanitr. 5, Vdb. 1.. 8 Zim ..

Klicke. Zubehör, auf «lenk>od.
fväter zn vcrm. 1048.5

Norkstr. 19. 3. l.. a. Blüchervlatz.
ar. ich. 3'. s. rüb.' 1—2 Bett.. o.
n.  Z evtl. Veni. bill. z. v. f5571

Männliche.
Wochenschneider

auf Werkstatt sucht f 5546
Spickermann , Kellerstr. 7.

Gebr. Salon -Polstergar,
Sofa u. 4 Sesiel. verkaufen
Cmierltr. 57,1 ., v. Lo hberg. 37203

Hübsch möbliertes Zimmer
mit Pension bet besserer Fam.
u. in schöner Lage ver 1. Okt.
zu mieten gesucht. On. mit
Preisangabe unter G. 12 an
die Erved. d. Bl . 37113

<500 0/0 Bcrvienft
d. Fabrikat, ohne Wasch. «.
Alleinvertrieb tägl. gebraucht.
Konsumartikel. Fabrikgebeimn.
50 A.  Off . u. U. 571 an Jn-
validendank Frankfurts a.̂ ^M.

Ein sauberes groß. volierteS
Kinderbett billig m verk. t 3400

SÄwalbacherstr. So, Mtb. 2.

Stq11eH finclon-r
Mitsamt Wiesbaden.

Tüchtig? älptjite«

Neues Bertikow m. Svtegel.
28 Jl,  Kiichenschr. 22 Jl,  ä. verk.
Bismarckrina5, Hth. v. r. 3,15°
Hochfein. Scklafzim.. Kückenein-
richta.. Vertikvm, Diwan . Tru-
meausviegel. Tisch. Waschkom¬
moden m. u. 0. Warm.. Betten
von 10 Ji  an . Stuhle, Bilder,
Badewanne, Lüster, all. svottb.
3714« Adlerstr. 53. Htb. v. _

an sich. Personen au?
Wechsel. Schuldscheine,

Hausstand. Provision vrm Tar-
lekn. Z'l haben durch Keimm.
Doüheimcrstr. 20. -

Geschäftsstunöenvon 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt

(Nachdruck derbotill .)

Schuhmacher
gesucht. Karlstratze 2.  f . 3470

Weidliehe.

'mt  erb . Küchrnsckrank
zu verk. Kiedrichcrstr. 8, v.

2 Zimmer. Es werden gesucht:

DotzHeimerStr . 191. W . 1-.
2 Znn. u. Küche,m Ablchluh
Näberes Sth. vart. 10420

Langgasse 54, Stb .. n. 2-Z.-W^
sof. an rub Miet. z. v. ™

Männl. Personal:
1 jg. Eisendreüern. ausw.
1 Btetallschleifer.
1 junger Bauschlosser.
1 Kunstschlossern. ausw.

Mädchen,
welches selbständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, zum
1. Oktober oder sofort gesucht.
37202 Rbeinstraße 48, 1.

R. 3teil. Matratze, lischt . nt.
Roßbaaraufl. 16 ,M,  vracktvoll.
modern. Diwan 25 Jl.  zu verk.
f 3471_ Rleichstratze 39. .

Wa. Umzug Betten. Schränke.
Tische. Wäschkom.. Sofa . Diwan
bill. zu verk. Jabiistr. 20 v. i M'3

Rheingauerttr. 17. Hth..2Zim n,
K. z. vm. Nab. Vdh. vt. r. 1030.:»

1 Elektromonteurf. Hotel.
2 Hu " ' '

1 Zimmer.
Blückerstr. «. sch. grob. Zinn.

Kücheu. Sveisek.. mtl. 22 -«.
»er 1. Okt. zu verm. wödü

Friedrich str. 53,1 .. 1 od. 2 sch.
Man,, a- einz. Per, , z. v. 1°°̂

Nauenthalerstr. 5,1 . Zn.K. 10865

Ls - re Zimmer.

Tauuusktr. 57,1 . l-, Frtsv.-̂ZZr^

WeÜritzftr. 50 ,Sr.
ar. leer. Zimmer z. vm. s3404

j Möbl. Zimmer8
Blückerstr. 20, 1. St, , aut möbl.

Zimmer mit vorzual. Pension
billig, daselbst gut möbl.
iieizb. Mansarde 10436

Elconorenftratzc 5 kann ein
Arbeiter schone Schlafstelle
erhalten. s 9462

Gocbcnstr. 35. V. 3. r.. m. 3.f 0000
Goetbestratze7. vt. r„ möbl, od.

inimölü. Mans. z. vm. i

* Hufschmiede. _ .
1 jg. Bau- und Möbelschreiner.
3 junge Küfer für Holz- und

Kellerarbcit.
1 jg. Rabmenglaler n. ausw.
2 junge Tavezierer.
5 junge Schneider auf Wocke.
1 Schubmackern. ausw.
1 Herrschaftsdiener.
5 jg. Ackerkneckten. ausw.
1 ViebMtterer n. ausw.

Haus-Personal.
2 Haushälterinnen.
1 Kinderfräulein 1. Klasse.
2 Jungfern.
12 Alleinmäöchcn.
Französin.
6 Hausmädchen.
20 Köchinnen. . . _
Gast- und SÄankwlrkschafts-

Personal:
2 junge Küchenburfchen.
3 junge Hausburschen für Re¬

staurant.
2 Stützen. , . „ „ ,r,3 Rllfettfranlem zur Aushilfe.
4 Zimmermädchen.
3 Köchinnen. ^ ^
2 Kafseeköchinnennach San

Rcmo.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrsräulcin. ,
12 Haus- und Kückcnmaochcn.
Angehendes Badcmädchcn.

Einfacheŝ Mädchen
sofort gesucht. Hclencnttratze 7.
Restauration. ' 37151

Stadtkundige

irmlell,

Weibl. eis. Bett, Kückenschr..
8 vol. u. lack. Kleiderfchr.. Ber-
tikow. Tische, Stühle . Ottom.,
Deckb., Matratzen. Bett, Bild,.
Svicg ., Schilder a. m. Sckrttt
bill. z. vk. Mauritiusvl . 3. v.s ooo9

Gut erb. Bügeltisch. 1 Damen-

zuvertassig und kmttionsfähig als
Zeitungsträgerinrre » gesucht

Nur gut cmpsohlem Leute
wollen sich vormcrkcn lasscu.

Nikolasstratzc II.

mantel 44, 1 Herrenauzug. Hose
st. F. "" "ar Ädolfstr. 10. Gtb.̂ D r.

Zahrrad
gebr. m. Freilauf, billig zu verk.

Bismarckrina 19. Laden.

Zwei tüchtige Einlegerinnen
für Steindruckvresse gesucht
f 5566 Moritzstraße 27.,
Tücht.Berkäuserin
gesucht zum 1. ob. 15. Okt. 37315

H. Cron Söhne. Nciiaassc.

Lehrmädchen
m. a. Schulbild. gcg. Vergüt, gef.
Bacumcheru. Co., Langaassc 12.f 5512

Ein Fahrrad.
eine Nähmaschine billig zu verk.
Orantenstr. 62, Htb. 3. i 3401

2 WerderaewcbreM:71
1 Karabiner M/71 , (r3103
1 Jnf .-Ofsiz.-Degcn. lSalon»

z. vk. Oranienst. 1, 2. Hänüllvb,
Leickte Federrolle billig m

verk. Helenenstr. 18. 37313
Natur-3iolle,

30 Ztr. Tragkraft, zu verk. t «>«?
Schwolbackerstr. 42, Hth. v.

Männliche.

Hermannstr. 19,1 . St . I.. möbl.
Zim. m. 1 od. 2 Bett. f JoJj

Karlstr. 6. vt.. einfach möbl
Zimmer zu verm.  15507

Kirchgaffe 44,3 St r gut möbl.
Zim. m. aut. Pens, lof. 10340

Luilenstr. 18. möbl Mans. bill.
^ zu,verm . Nab.^ .^St . 10:101
L«ttenstr7l8. frdl, möbl. Zim.

ios. od. ioät. Nab. 1. St . 10004
Moritzstraße 9, schon mobl.

Zimmer zu vermieten.
Näberes Dachstock.

Ein ĉhön möbliertes
Zimmer im t . Stock
mit separatem Ein¬
gang sofort zu ver¬
miete«. Zu erfragen
Oranienftr. 3, Laden.

Oranienltr. 35. Stb. 3. l. möbl.
Zim.. Woche3 Jl  m . Kaffee,
zu vm. b. Eisenburger. taz."

Oranienaraße 37. Htb-., 3. l..
< ein freund!, möbl. Zimmer

in vermie ten.  5043
Rieblstr. «. Htb. 2., schön möbl

Zimm er zu verm.  1 5411
Röderstr. 3. I. r., möbl. Maus

Macke2.20 M.  10004
Sedanvlatz 9. schönes möbl.

Zimmer, 1. Etage, »um 1.
Oktober zu vermieten. l03 °!

Schwalbacherstraße 71, 3., schön

Lehrstellen-Bermtttlung
Televbonruf „Arbeitsamt".
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte: ^ r , . .Schmiede: 1 tur Webrbetm. 1
Hilgert:

Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 2 für Wiesbaoen:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer: 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tavezierer: 1 für Wiesbaden,
1 Hofheim i. T.:

Schreiner: 2 iur ^Wiesbaden,
1 Frohnhausen, 1 Marxhetm
im Taunus:

Bäcker: 9 f. Wiesbaden. I Ma-
rienbera i. W.. 1 Homburg
v. d. Höbe, 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor: 2 für
Wiesbaden:,Metzger: 1 für Mensfelden. 1
Eltville a. Rb.. 1 Weil-
münster, 1 Wcürheim i. T..
1 Homburgv. d. H.:.

Sckmhmacker: 1 1 Wiesbaden.
Friseur: 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler: 2 für Wies¬

baden. 1 Haiger:
Ofensetzer: 1 sur, Wiesbaden.Glasmaler : 1 sür Wiesbaden.

Kausm. Geschäfte: 2 f. Wiesb. .
Kellner: 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal:
Stickerinnen: 2 f. Wiesbaden:
Weifrzengnäberinnen: o für

Wiesbaden: . „ r„r

Jg . 2«ir. Mann. gel.Schreiner.
möchte sich kausm. ausbild. Off,
u. H. 29 vostl. Frauenstein, t ^

Hundestcucrmarkez. kauf. gef.
Off. ». Es. 378 Filiale d.,Bl.
Manritiusstr. 12. _t .ojjdi

Leichtes Fuhrwerk
zu kauf. acs. Hockstr. 5, 1. l. f 6541

Diverse.
Pferd zu kauf. gci.. w. Fcbcr-

rolle in Tausch gen. wird. Off. u.m  575 a. d Erv . d. Bl . 37313

Geld verb., 4—6'/»a, L-äiuliHÄ,
Wechsel. Kul. Ratcnmickz. bw 5g.
an reelle Leute led. Ptanb. Seit
1900 gr. Umsätzeu. tau ende v.
Dankschr. Beding, kostenl. Reel.,
diskret. West Liitzow. Berlin -̂8Dennewitzstr. 32. ä-  16913

Prima Nußkohlen bei
/\  Abnahme von 10 Zentner

a Mk. 1.35 frei Haus. (36843
E. Meurer. Gneisenaustratze 8.

DMll-AeikrbNellGM-

ßirkWlSW! iü  SGMl
mob nt jetztGoldgasselk-̂ E

Damen ^
werden in ante Pflege zur
Entbindung , angenommen bei

Frau Stickel. Hebamme.
Rorschack- « - k̂ ck'weiz. 371°?

Schreinerarbritenu. au volü.
von Möbel» gut und billig,
s 5558 gssanritmsvlab 3-,

m r - y - Franz. Wagner
ä " tl.gevr.,verzog,nack Albrecht-
straßc 11. 1.. am Ralmbof. ->,Ui

Dameu
sinken liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bet uiuttcrl. Püege.
L Heimbericht kein Vormund
nötig. Spreche dentstb. an
ftime. Lramer, stancg France. Uns
Ssnsrat Cudoisr 43, Villa
Belvedere . _

(keiiKiiiikn

vrakt. Frauenarzt. :3tit Anhang.
Mittel bei Störungen. Preis
1.50 Mk., Nachnahme1.70 31« .
91. Wi'lldorss. Verlagsbuchhand-
Uuuir Berlin 741. ^oacbnnstr.

sehr gutes GebrauckSoferd.
vrciswert abzugeben, t -»«»
Ed. Weosandt. Jdsteinerttr. 14

Pferd. Kohlcnkarrcn. Rolle
gegen bar zu kauf, gesucht. An¬
gebote u. Ee. 5<5 Filiale d. Bl.
Mauritiusitraßc 12. f 5534

aus Privotband zu kaufen ge¬
sucht. Oss. m., Ang. des Fabri¬
kates u. Preis bes. u. 1079
I . M. Lambrickt Coblenz. -1007

Sck. deutsche SÄSserbündin.
1 I . alt. Wolfssarbe. vrima
Stammb., bill. zu verk. Nab,
«i,pi„sir. 16. Dotzbcim. t'1’1-1'1

Gebr. Singer-Nähmaschine b.
z verk. Rleickstr. 13 H. 1. l. .g

Gut erhalt. Kochherde
und ein Füllofcn zu verkaufeil
f3438 Schiersteinerstr. 64.

P. P.
«leie JaSrr litt ick an eincr nasie«

«anderflechtc . verjuchtevieler, -der
aller umsanst. bis ich 1904 IN der
Zeitung vonJhrerRino - Salbe las.

Ich lausic mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem vcrschwimden.

Ich sage Ihne » 'meinen besten Dank
Io spät, weil ich erst wissen wollte.
»d der Erfolg ein dauernder ist. wa»
ich jetzt nach2 Jahren wotzt annetzmen.

Em . Mar * .
GSrlI». denH./2. 06.
Diese RIno-Ealbe wird mit Ersol»

^gen Bcinlcidcn, Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen »
MI, 1.15 und SOiI. 2.2b in den Apotheke»
oorrLlig: aber nur echt in Original¬
packung wciß- grün - rot und FtriilL ^
Schubert & Eo., W-tnbishla-DreSde» . o

JLlschungrn weise man zurück. ®
— — tö

sowie nach Maß. Schnittmuster
aller Art (Kleider u. Wasche»».
Maß zu haben, sowie Unterricht
im Zuschnetden u. Anfertigen
sämtlicher KleiönngSstiickefür

Haus und Beruf. 371̂
Zuschneideschule Job. Stein.

Kirchgasse 17. 2.

Frau Oroito
ältere, erfahrene deutsche Heb..
25 rue Sobet. Lüttich (Belgien»,
n. Bahnhof Guillemins. empf.
ihre Priv .-Entbind.-Anst. u. ist f.
Damen jederzeit zu svrech. 378A

Zu  jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

ist das Ideal eines alko¬
holfreien , naturreinen u.
durststillendenGetränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack , herge:
stellt aus Paranatee , Mate
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd-
amerikaner . Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven , Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Lekt¬
hronte , sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutscke Matte-
Industrie , G. m . d»9

üöstrit ®.
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro : Bierkönig , Her« -
mühlgasse 7. Telefon 308 j.

DM . jUthn-« !!)!,
für Wirischaitsbetr. geeign,. 150
Klar. Traakr.. 3 Mw. Hub. w.
Platzm. bill. verkauft, bet
Gottkr. Herrmann. Tuchbandla.,Gr. Rurastr. 15. t 04°°

Obstgeltell ' 0007

(Direktor:E.Worbs. staatl.gevr»
höh. Sckmlc. real u. gymnasial!
Vorbcrcitungsanst. a. alle Klan.
(Sert. b. Ob.-Prim . inkl. d. samtl.
Schul,a.s.Mädch.»u.Exam.t.Em,.
Prim ..Fähnr..Scckadu.Abitur.»
Studicnanst.j.Erw..Svrachiuit1
ArbcitSstund. bis Prnna mkt.!

I.[»1.S.18J.y.AÖtl.inhU

au verk. Goetbestr. 7, vt. r. f 5551
Sckönc Sticke, eiliger., wegen

Platzmangel billig zu verk. >3407
Rbeinstraße 80, 2..

Eine Partie Diübcl
ist billig abzugeben
37098 Frankenttr. 18. Htb. vt.

Priv .-Unt. in all.Fäch., a.f.AuSl
dcsgl. f. Kauileute u. Beamten
Nachhilfcu.Ferienkuric,Pension!
665 Worbs , f.54S2
Privatichuldir. m. Oberlebrcrz.
Adelt, eidstr.46.Eg.Oramenstr .20

IniiUnt Boiti Ei”j- F?hnr"Prim ., Abitur
Ilmenaui. Thür. Prosp. hei.F. 40J

Bannen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Hcimbericht, kein Bvr-
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwc. L.
Bacr, Nancy (Frankreich», Rue
Pasteur 36. 36742

Phrcnologin,
mit nackweisl. gut. Erwlg. - -t«7
S . stirüncwold. Blcichstr. 3b, 1,
Frack- u. Rock-Verlcib-Jnstitut
befindet stch Marktstr. 10 bei
Mcgler. Tel. 3420. ^ 0ai

Zigarren. Zigaretten. Ladcnein
ricktung, Sckanseustergcstell zu
billigsten Preisen bis «. 1. Okt.
s 5570 Hellmundstr. 42, vt.

Alle Fuhren ». Umzüge ver
Fcdcrrolle w. vunktl. ausg. 37̂14
Emil Mau. Ncttelbcckstr. 22. v.

Ms ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich memo
überall bewundert . Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Albura»
Preis nur 60 Ff ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit-
schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte . Favorit*
Mstr.sind einzig . Hunderte
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 191®
wertv .Jub .-Gaben. Präm--
Liste gratis d. alle Agent.

Feiner empfohlen : ^
Jugend- Boden- Album
Favorlt-Handarbolts-Album 60r
Verlag : Internat. Loluu
manufaktur Dresden - N.

Hier erhältlich bei : 36̂
til ». Hemmer , Langg» ^
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Cs gibt nichts Besseres
«äff*als  Crsatz für Baturbutter als die beHebtê t

1'Rßeinperfe
Sam GCochen, Braten and Backen xoie auch als Brot*

Aufstrich von Baturbutter nicht zu unterscheiden»
'Jleberall erhältlich.

1̂. Alleinige'Fabrikanten: (Holl Blarg.*'Werke .
(Jürgens& 'Prinzen, 5. m. b. AI

Goch(njhtd.)

Nassauer Leben.
(Ebbes vun unserm Stammtisch.
Virreche : Eure , ihr Kumbärn ! Wie wars uff ö:

Rennbahn ? Habt crr ornölich geüippt unn cbbes gewnnne?
Jo , detz war wiöer emol e Lewe unn Treiwe in Erwcnum:
de Rennklub hott amol Glick mit dem Wetter unn es il;
emm aach ze genne, damit er sei Hypothekezinsc bezahlekann.

Schorsch : Eich hunn emol mei Glick browiert unn im
Rambachrenne zwanzig Emmcher uff den Einbrecher uff
Sieg gesetzt unn wie err doch wißt hott er hunnerdfechsunn-
fechzig eigebrocht, no ich hawe am Totalisator mei 332 Mark
eigesäckelt, unn Mancher hott mich beneid : awer als kluger
Mann , wie ich bin, hunn ich gedacht: Schorsch, versuch dir
Götter nit zum zwaate Mol , gewehnlich hott merr dann
Bech unn öe Schorsch hotts geloffelj

Hannphilipp:  No dann kennfte doch ebbes zum
Beste gewe, so hungrig unn knickig derff merr doch nit sei,
wann ich so vill gewunne hätt, deht ich e Fäßje Scham-
panjer oder doch mindestens e paar gure Flasche Rheigauer
spendieren! Unser Wert hott enn feine Droppe im Keller,
e echt Sort , nit uff dem Speicher gewachsen du mutzt aach
bedenke, detz merr de Aeppelwei aach emol ures werd.

Virreche:  Ich hätt jo aach nix degege, awer unser
Knmbär Schorsch hott immer so Extravanganze unn do
brauch err sei Geld selwer. unn wie ich erfahr » hawe, war
er gestern in Darmstadt bei emm Mensch.

Schorsch : Do heert sich awer doch de Gemieshannel
uffü Sag emol Virre , merr maant jo grad, du wärscht noch
hinnerm Mond dehaam! In Darmstadt is ewe e intereffant
Ausstellung, die nennt merr „der" Mensch unn nit „des"
Mensch unn do kann merr alles sch, was mit emm Mensch
iwerhaabt im Zusammehang steht.

Hannphilipp:  Reg dich doch nit uff, bleib gemiet-
kich, merr finn doch nit im ungarische Reichsdag, wo se mit
Kinnerdrompete, Weckeruhr», Pultdeckel unn ähnliche Din¬
ger die Würde des Hanfes vertrete unn als Edelste der
Dorchenanner-Nation Wörter gebrauche, die de vergeblich
in Knigges Umgang mit dem Mensche sinne duhst: jo merr
kenne uns ebbes uff die verbiendete Brieder eibilde, do is

unser Landdaa noch de reinste Wa-ieknab degege. Sogar die
hochwohllöblich östreichig-ungarttch-sawoylsch-dalmattnlich,
hcrzcgowinisch-bosnicnisch-schlowackrsch usw. Bolizei war
beinah selbst arretiert worru.

Virreche:  Du mutzt immer üraa denke, daß des
»vor die richtig Wiener Gemietlichkert gewese rß, dene fehlt
noch de preißischc Schnick, awer des derff merr all nit zu
tragisch nemme, du waatzt io. w:e §uit  de Hilf heeßt. »Pack
schleet sich. Pack vertrecgt sich". Loßt se doch do unne an de
blooe Donau sich blooe Aage kloppe unn sich sonst unpala-
mendarisch benenne, was brauch uns üraa ze leihe. Wart
emol, wann bei uns detz Parlament wider eregfent werd.

Schorsch : Host Recht, Gevatter ! Awer schwezze merr
emol ebbes iwer unser lieb Kur -, Residenz- unn Großstadt
Wisbare ; was halt ihr z. B . vunn de alt Roos ? Soll se
steh bleiwe unn unserm Staütsacrel c schee Pacht erbringe,
oder soll sc abgerisse wcrrn unn e halb MlllwneproiE do
erricht wcrrn : leider hunn jo unser Stadtvätter de Staab
gebroche unn se zum Dood verurteilt unn die Hinrichtung
werd nit rnieh lang dauern ; e Gnabegesuchan unfern Kar-
scr werd kann Zweck hawe! Ich vor mein Daal hätt lrewer
gehabt, se war noch e paar Johr steh' gebliewe, awer ich
hunn jo nix ze melle unn bin aach kaa Stadtverordneter
nttt.

Hannphilipp:  Ja , was sll merr do saan? De
Kranzplatz verliert , die Anlage werrn nrt vill grectzer, die
Hygiea kann sich dann aach vunnhinne bewunnern losse,
unn merr kann dann aach vunn de Taunusstrootz aus dem
Rormatz sein Luftballong erblicke: die nei Roos , de alt
Spiegel unn sämtliche Badheiser am Kranzplatz unn um
de Kochvrunne erum stete fufzig Prozent im gemane Wert
unn die Besitzer freie sich jetzt schon uff die erhehte Grund-
steter, no brauche kenne rners jo ; awer do war aach rur
Stadtparlament die Sprooch devon, daß eventuell die
Eikommesteier um fufzeh bis zwanzig Prozent in die Heh
gehe kennt! Unn Setz alles wege aaner RoosZ Iß detz
awer e derer Blum!

V i r r gjj e: Seid uvr emol zefridöe unn guckt merr nit
so schwarz in de Kuzunft , so lang noch unfei Aochbrune
lääft , brauche merr kaa Aengst zu hawe. Gr klebt immer
noch zu vill am Alte, nun ihr wollt doch Fortschrrttsman-
ner sei; waß vor verzig Johr noch gut war , brauch jetzt ttu
mich in unser Neizeit ze baffe, wann die Roos heit noch
emol gebaut sollt wceru , kam se gewiß nit mich dohrnn unn

Z. 164|4

Von der Reise zuruck
Or.id.

Rheinstrasse 117. Z
Habe meineZahn-Praxis

von Bismarkring 39 nachrGildchkch.e, l. st.
verlegt. 37203

Fra « ,. Key.
Gut bürgerlicher

Privat-Mittagz-
und Abeudtisch.

schwalbacherstratze57, 1. rechts

5ür telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
Teneral-Ameiaer  wolle man
sich in den betr. Zöllen
folgender Anschluhnnmmern

bedienen:
Direktionu.Verlag Nr 819

Nedaktion Nr. 153
Expedition Nr. 199

Krisfall
Tum

Porzellan
gewähre ich auf sämtliche Waren 10 °/0 Rabatt.
Es bietet sich hervorragende Gelegenheit zu ganz

besonders billigem Einkauf!
Wasefitisch -Saimitasreii in grösster
Auswahl 8 Teile von Mk.  4 .50 sn

bis zu den elegantesten Ausführungen.
Tafel - uffsdl Kaffee -Services,

darunter verschiedene zurückgesetzte Muster bedeutend
unter Preis.

Tassen u. Teller - Kristall - Trinkservices und Römer etc.

Carl Hoppe , Langsasse 13.

Mit dieser Woche beginnend , jeden Donnerstag eintreffend:

v) W -18,̂ 291
Wieder ausgenommen ist anch der Verkauf von:

W.Itilfirtct liiftfi pfi fir Um27 Pf.
MW Is-OkUMchlli.lWf 22  Pf.

zu haben am hiesigen Platze in den 36285

Mnertlonsum Geschäften

wem se so arg laaö duht, der kann se jo uff amerikanisch
Ar tuff Rolle hewe unn owe uff de Zeppekinsplatz trans-
borticrn , do deht se sich hibsch bräsentiern unu merr kennt
se als Luftschloß werter verpachte^

Schorsch : Schwezz doch kaa dumm Zeig, wann des
ging, hett die Stadt aach schon längst deß Baulineschletzje
uewer die Platt gerollt : awer was maant ihr dann vunn
dene Fericspaziergäng ? Es iß jo c schee sozial Eirichtung,
awer alle soziale Eirichtunge kenne aach nit von de hessisch
Luft lewe, mit annern Wörter , die Sach kost Geld unn es
kennt nix schade, wann so e paar reiche Wohltäter in un¬
sere Millionestadt , dene es «fs e paar blooe Lappe nit aaze-
kumme brauch, emol recht dies in die Säckel oder Geld-
schran ksteihe unn dene arme Stadtkinner ze emm Glas
Milch unn Wasserweck verhelfe. Eun Stuhl im Himmel
kennte se sich hier uff de Erd schon verdiene: wann ich emol
deß große Loos in de breißische Lotterie gewinne oder we¬
nigstens die Prämie vunn dreimolhunnerddansend Mark,
soll merschs nit uff zehdauscud Emmcher aakumme: deß is
mei blutiger Ernst.

Hannphilipp:  Ich will jo grad sonst mit de Ge¬
nösse nix ze dphn hawe, awer detz muß merr enn losse, do
hunn se emol ebbes Gescheides geschafft: schon ixmol sinn
merr die Kinner begegent, wann se dorch die neic Walk-
miehldalaalagc sinn unn hawe konstatiert, deß se sich ihres
Lebens freie : Backe wie die Kersche unn fröhlich wie die Bö-
gelcher.

Virreche:  Jetzt halt merr emol eier Mäuler mit
dene Geschichte, ich wollt ich noor noch zum Geburtsöaag
meiner Bawett eilade, se werd iwwermrje sechszig>Johr alt
unu will wege dem freidige Ereignis enn starke Kaffee
koche unn enn orndliche hausmachcr Quetschekuche backe,
hinnedruff gibts daun noch ebbes vunn unserm Wutzje
seelig unn mei Aeppelwei iß jetzt so schee rauscher, wie dcrr
noch kaan getrunke habt. Ihr braucht jo grad nit im Frack
nun Zilinder zu erscheine unn aach kaa Glasseehannche aaze-
ziebe, merr sinn ganz unner uns unn unftrm Liesche sei
Zukinftiger kimmt aach: err kennt emm ber der Gelegenheit
emol ltff die Zäh ' fiele , ob er s uffs Liesche oder uff mer
Batze unn Scholle abgeseh hott ! Vorsicht is immer die Mut¬
ter 'der Borzellankist : awer es werd Zeit , kumm, Christian,
hol die Batze, de Schorsch bezahlt die Zech vunn ferm Renn¬
gewinn.

unter Garantie . 3720^
Lagerung. Speditionen aller Art. ———

Spefliis-teWRfS fcüi.
Bureau u. Lagerhaus : Ädolfstr. 1 an der Rheinstr. %

Rekruten ! Säfis
Brustbeutel

von 10 Pfg.an,
ferner:

Wichs.
bürsten,

Kleider¬
bürsten,

Haar¬
bürsten,

Kämme,
Spiegel,

Hosenträger
etc. etc., billigst.

Nene Checkdrucker
mit Kontrollstreifen, Registrier¬
fähigkeit 99.90, Addition bis <
100,000, zweiseitige Anzeigevor- j
richtung , von Mk. 375.— an.

Qnittnngsdrucker
für Durchschreibblocks mit obi¬
ger Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib- und Pultkaaseu, neu,
zu Mk. 25.—, Mk. 55.—, Mk.70.—,
Mk. 80—, Mk. 100.- . 37195

Gebrauchte Natianalkassen
mit Garantie liefert nur die Fabrik|
für alleBranchen durch Vertreter.

Registrier -Kassen,
neue und gebrauchte,
liefert m.Fabrikgaran-
tie nur der Vertreter

firull Rn«
Weissenburgstr.7, part,

Telephon 2833.
Kassen-Lagcr ab 1. Oktober 1912 Adolfsallee 57, parterre’

Ecke Kaiser Friedrich -Ring. Tel. 3833.

Bei

Bückgratverkrümmung
wirkte mit überraschendemErfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradeiialter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel,
Frankfurt a . M„ Schillerstras ?e 5.

Sprechstund.werden abgehalten in:
Wiesbaden, Hotel Wiebasdener Hof,
Moritzstrasse 6. Donnerstag, den

26 . September 9 - 6 Uhr.
Broschüre, Untersuchung u. fach-

männische Beratung kostenlos.
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Mittwoch , den 25 . September:

Grosses Militär -Konzert
des soeben ans dem Manöver zurückgekehrten

Musikkorps des I. Nass. Feld-Art.-Regts. Oranien Nr. 27
unter persönlicher Leitung seines Obermusikmeisters Herrn Henrich.

Spafenbräu WSärzenfeiei * vom Fass . sssm
Prima holl . Austern , irisch eingetroflen, per Putzend Mk . 1.50.

Königliche Schauspiele.
Dienstag . 24. Sept ., ahends V/,  Uhr:
Einmaliges Gastspiel des Kammer¬
sängers Herr» Hermann Jadlowkcr
von der Königlichen Oper in Berlin.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten
von Giuseppe Verdi. Text von A.
Ghislanzoni , für die deutsche Bühne

bearbeitet von I . Schanz.
Der König Herr Eckard
Amneris , seine Tochter

Frau Schrödcr-Kaminsky
Aida, äthiopische Sklavin

Frau Lcffler-Burckard
Nhadames, Feldherr ***
Namphis Oberpriester Hr. Bohne»
Amonasro, König von Acthiopien

Aida's Vater Herr Geissc-Winkcl
Ein Bote Herr Schuh
Erster Feldhauptmann Hr. Mayer
Zweiter Felbhauptman» Hr. Spieß
Priesterinnc»

Frl . Schmidt, Frl . Schwartz
Große des Reichs, Hauptleute, Leib-
wachen, Krieger, Priester «. Pricste-
rinnen , Bajaderen, Ncgerknaben,
gefangene Aethiopter, Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
*** RhadameS: Herr Kammersänger

Hermann Jadlowker von der Kgl.
Oper in Berlin als Gast.

Die vorkommendcn Tänze a , Grup¬
pierungen werden von dem gesamten

Ballet-Personal auSgesührt.
Leitung: Frl . Kochanowska.

Musikalische Leitung: Herr Profestor
Mannstacdt. Spielleitung : Herr

Obcr-Regifleur Mebus.
Ende geg en 10%  Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag , 24. Sept., abds. Uhr:

Di- fünf Franksnrter.
Lustspiel in 2 Akten v. Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Hern,. Rauch.
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon Georg Rücker
Earl Walter Tautz
Aawb Rudolf Bartak

sihre Söhne)
Charlotte, SalomonS Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Kurt Kcllcr-Nebrt
Prinzessin Evcline Kätie Horsten
Fürst von Klausthal -Agordo

Rud. Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Gras Fchrcnberg, Hosmarschall

Rcinhold Hager
Frau von St . Georges Kate Nus
Baron Seulberg NicolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kcpper
Kabinetsrat Assel Rudolf Christ
Der Kammerdiener des

Herzogs Willy Langer
Hosiuwclicr Bocl Willy Schäfer
Rom Minna Ag
LiSchen Angelica Auer

lim Hause der Fra « Gudula.)
Das Stück spielt im Jahre 1882.

Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judcngasse in Frank¬
furt , der zweite Akt im Schloß des

Herzog» Gustav.
Anfang 1%  Uhr . Ende a . 9!4 Uhr
Mittwoch, 25. Sept., abends 7 Uhr:

Fiat justitia!

Volksthcatcr.
Dienstag , 24. Sept., abds. 8.45 Uhr:

Dcborah
oder: Christ und Jüdin.

Bolksschauspielin 4 Akten (6 Bilder)
von Dr . S . H. Pkosenthal.
Spielleitung : Max Ludwig.

Lorenz, der OrtSrichtcr
Max Deutschlänüer

Joseph, sein Sohn Ferry Danbal
Der Schulmeister Adols Willmann
Der Pfarrer Richard Bauer
Hanna , seine Nichte Mandat. Stofs
Der Gcrichtsdicncr Fritz Stürmer
DerDorsbader Carl Bergschwenger
Der Schneider Walter Schramm
Der Krämer Heinz Berto»
Die Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Töldte
Abraham, ein blinder Greis

Max Ludwig
Deborah Magda Behrens
Ein jüdische» Weib Marg. Hamm
Ein Mädchen kl. Selb
Ort der Handlung: Ein Ort in der

Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem 2. und 8. Aufzuge
»egen 8 Tage, zwischen dem S. und

4. «nsptge 5 Jahre.
Ende 10.45 Uhr.

Mittwoch, 25. Sept., abds. 8.15 Uhr:
Robert und Bertram.

Opcrctten -Thca ter
DienStag, 24. Sept., abends 8 Uhr:

Anloltcbchcu.
Vaudeville in 2 Akten von I . Kren.
.Gesangstexte von Alfred Schvuscld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisscur Emil
Nothmanu. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindcmann.
Krau Aureiie Werkcnthtn

Maria Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Linbeuschmtdt, Wein-

Händler »nd gcrichtl. Sach¬
verständiger Emil Rothmann

George Trichter , Weinreiscnder
HanS Kugclbcrg

iKtst, seine Gattin , Frau
Werkrnthin» Tochter erster Eh«

~w ' Camilla » **«4

Maurus Somossy, Weinhändler
aus Ungarn Hans Werner

Priska von Erdödy, seine
Nichte Wanda Barrs

Max Rönnckamp, Böttchermcister
Octav Witte d'Albert

Belinde Mallmann Haust Klein
v. Rcdebcck, Husarenlcutnant

Ernst HohenselS
Hcddy, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Nenhel

(Rcly'S Freundinnen .)
Fräulein Marrq , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Raty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
»Zum kleinen Twosiep".

Jeromc, Oberkellner H. Wcndcnhöser
Clartste, vom Sektbüsctt

Mary Meißner
<im »Kleinen Twosiep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

sDienstmädch. b. George Triebler .)
Ballgästc, Masken, Hochzcitsgäste,

Diener.
Ter 1. n. 2. Akt spielt in der Woh.
»nng George Trteblers , der 2. Akt
während des Fastnachtsballes im
Ballhaus »Zum kleinen Twosiep".

Ende gegen 10% Uhr.
Mittwoch, 25. Sept ., abends 8 Uhr:

Der Opcrnball.

Auswärtige Theater.
Verein. Stadttheater Franksnri a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 24. Sept ., abends 7 Uhr:

„Manon,"
Schauspielhaus.

Dienstag , 24. Sept ., abend» 7 Uhr:
„Madame SauS -Ggnc."

Großh. Hof- und National -The-ler
Mannheim.

Dienstag , 24. Sept ., abends 7% Uhr:
„Jngcndfreundc ."

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 25 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

A. Schiering.
1.Ouvertüre zur Oper .Die

Zigeunerin“ W. Bnlfe
2. Entröe-Akt aus der Oper

„Martha“ F. v. Flotow
8. Die Schlittschuhläufer,

Walzer E. Waldteufel
4. Mein Stern, Lied F. Cooper
5. Fantasie aus der Op .Der

Troubadour* G. Verdi
6. Aus grosser Zeit, MarschJ. Lehnhardt.

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Anstlag

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
1.Präludium, Es-dur

J. S. Bach-Scholz
2. Air für Streichorchester

J. S. Bach
3. Fantasie , F-moll

Franz Schubert
4. Ouvertüre zu ,Don Gio¬

vanni“ W. A. Mozart
5. Waldweben aus „Siegfried“

R. Wagner
6. Ouvertüre Leonore Nr. 3

L. v. Beethoven
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
A bonnemcnt «-Konzert

Leitung : Herr Kurkapell
meister Herrn. Irmer.

1. Der Eriksgang u.Krönungs¬
marsch aus der Oper „Die
Folkunger“ E. Kretschmer

2. Konzert-Ouvert. in A-dur
Jul. Rietz

3. Meditation über das I. Prä¬
ludium von J. S. Bach

Ch. Gounod
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
4. Zum ersten Male: . Aus der

Kinderzeit“, Suite Donisch
a) Der Spielmaun.
b) Wiegenliedchen.
c) Am Herdfeuer.

5. Ave im Kloster f. Streich
Orchester und Orgel

W. Kienzl
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,

F-dur F. Liszt.

ausgcfübrt von der Kapelle des
Füsil.-Rcgimcnts von Gnsdorst
tKurhess.) No. 8s) unter Leitung

ihres Obcrmusikmcistcrs
JE. Gottschalk.

- Eintrittsgeld 30 Pfg . —

Pianos.
Neue moderne, krcuzsaitig, in

allen Holz- und Stilarten , in
der Preislage von 4M—900 M..
gebraucht, stets --m Lager. 37982

Tiniw, Dotzbcimer Str . 21.

Neroberg.
Morg. Mittwoch , nachm. 4 Uhr

6roße5 36642

Trauring i 'SÄt
koren. Gegen gute Belohn , ab¬
zugeben beim Fundbüro , f 5576

Erfinder! 36860

Auffkärcnde Brosch, geg. 25 Pfg.,
Auskunft kosten>. d. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurt a.M..Wittelsb .Alleebb

Odeon-
Iheaier- Llchispiele|
18 Kirchsasse 18.

Neues Programm!

Tragödie in 2 Akten.
Ergreifende Schieksals-
tragödie eines jungenWeibes.

iRgüntierjagdUlarwegeii
Hierzu d.übr.Programm.

| Von 3 bis 11 Uhr fort¬
während Vorstellung.

3727z

Restauration Jägerhaus
gegenüber den Kasernen. f

heute Dienstag Tanzbelustigung
5575

1 LMl -GMlbMllin WieMen.
E. V.

Donnerstag , 26, Sept-, nachm« 3 Uhr:

Besilhtigmg der Zreisaltigkeits-Mche.
Treffpunkt Ecke Eichendorff- und Franenlobstratze.

Rach Beendigung:

Spaiiergang»«ch der Gemma-Rmrei,
Sorl BeltlebsbesichtiMS.

Die Vereinsmitglicder werden zur Beteiligung ergebenst
eingeladen. 37097

Der Vorstand.

Iteisiilltp ÄilMckM nom Jlatrn fitfu?
Anfana Oktober 1912 beginnt ein . neu« Ausbildungsgang.

Teilnabmesälng «nd unbescholtene männliche Personenleben
Standes im Alter von 18 bis 45 Jahren . Anmeldungen sind
umgebend zu richten an die Herren V 0 g t . Schwalbacverstr. 61.
Schwärzel.  Ricblstratze 2: Herzog.  Bleichstrabe 43 und
^ C AuSbildüng "und^ Cnnkleiditiig erfolgt kostenlos: Beiträge
werden von den ordentlichen  Mitgliedern n 1 cht ^ ?den.

Der Vorsitzende: Der Ko»onnrn -Fubrer.

Kavitänleutnant a. D. Leutnant d. L.
u. Stadtrat . _ r>—-

Geffentlicher Vortrag.
Mittwoch, den 25. September , abends 8.30 Uhr. im Wart¬

burgkaal , Schwalbacherstratze51.

Thema : , ,
oder: Ist die Bibel Gottes - oder Mcnschrnwort?

Redner : l*. Tliurm . f. 5536
Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

\ Rheingauer vditmarkl
am 2. Oktober 1812

im 5riedrichshos zu Wiesbaden.
Der verlaus beginnty'/r Uhr vormittags.

Lieferzeit nach Wunsch der Käufer.
kl.299

Rödiliak-BerAkisttmili
Wegen Wegzugs nach dem Auslände versteigere ich zufolge

Auftrags Donnerstag , den 26. September , vormittags 9 -4 Uhr.
in der Wohnung

1 vrudenstratze 1, i. (Etage,
nachverzetchnete gebrauchte Mobiliaraegenstände : .

2 Nubb.-Bücherschränke, 2 Nustb.-Schreibsekretare. an.tikh
eingelegte Kommode m. Pultaussatz, antiker ringet . Tisch»
antiker Ofenschirm mit Gobelin. 2 Nubb.-Dainenschrelbtische.
Rutzb.-Svicgelschrank, Nubb.-Waschkommode mit Marmor.
2 Nutzb.-Kvnsolschränkchen mit Sviegel . Brandkiste, runde,
ovale und viereckige Tische. Nivv-, Näh- und Bauerntlsche,
Stühle aller Art . Polstergarnituren , einzl. Sofas . Spiegel
aller Art . gr. Goldsptcgel. 1- und 2-tur . Kleiberschranke,
Perser -Tcpvich, Biedermeier -Vasen. Alabaster -Nbr, Oel»
gemälbe und andere Bilder , lehr sch. Zuglamven für Gas.
Lüster, komplette Betten . Federbetten ». Kisten. Kommoden.
Globus . Badewanne, Vorhänge . Portieren . Roiilleans.
Toilettcneimer , alte Leuchter. Küchenschrank, Kuckeutische«nd
Stühle , Kuvier- und Messinggeschirre. Glas . Porzellan und

'vieles andere mehr 36583
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator « . Taxitor,

„Tapeten“
in der Inventur zurückgesetzt , werden
zu jedem Preis

IW " ausverkauft . "MA
Georg Piez , -L

Wir führen von jetzt ab neben unserem feine » Aus » ^
schnitt auch sämtliche einfache p

wurstwaren, prtnta®iialitätr J
als : Hauömachcr Leber « und BluUvurst , Fleischwurst.
Preßkopf , Schinkenwurst re., alles eigenes Fabrikat,
zu billigsten Preisen.

E. Grethei * Söhne,
37204 Steugaffe 24.

Gegründet 1897. Westritzstraß« Telephon 2448.

Bekanntmachung. .
Mittwoch, den 25. September , nachmittags 3 Ubr, werden im

Versteigerungslokal Heleiwnstrane 242 Sack Kunstdünger
öffentlich zwangsweise versteigert. , m , ' 5574Geisel. Vollziebungsbeamter.

Am 15. Oktober 1812. vormittags 8 Ubr. wird an Gerichts-
stelle. Zimmer Nr . 60 das Wohnhaus mit Mittelflügel . und Hot-
raum , Kaiser Friedrich-Ring 16 hier, 3 Ar 80 am, 8o 000 Jl  wert,
zwangsweise versteigert. ovosu

Wiesbaden, den 18. September 1912.Königliches Auitsgerickt 8.

Bekanntmachung.
Ein zur Zucht untauglicher fetter

Gemeindebulle ^
soll Doilnerstag . de» 26. September d. I ., nachmittags 4 Ubr.
auf dein Ratbaus zu Naurod öffentlich verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. daa4

Raurod . den 19. September 1912.
Hachenberger, Bürgermeister.

Seit 21 Jabren behandelt arznei - u. overationslos
Frauenleiden,

Entzündungen, Verlagerungen. Verwachs¬
ungen» schmerzhafte Periode re.

Kan Anna Malech , Dr. ÄS . ’̂ “ «dt
Institut für Natur - u. elektr. Lichtbeilverf.. Elektrotherapie -e.

Llaiser Friedrich -Ring « 2. 3bb95
Sprechst. : Dienstag . Donnerstag und Samstag 2—5 Ubr.

Direkt an Priuate!
Versand von Einzelpaarcn: Herren - r». Damenstiesel M . 8 .S0

Luxrisansführ . M .7.30 . Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr.
veutscks Sckukmstköpoie pikmssens SS.

Adolfs =Bad,
empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine (37146

elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder
und besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art

Unaufhaltfam wuchert
in

Villen ,Mülern und Hütten

Schuhcreme Pilo weitert Woher
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ist; denn
das Dienftmädchen ist mit dem
Stiefelputjen in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen lick über den eleganten
Hochglanz und das Kind delckmutzt
fi* die Händchen nickt, wenn es
an den Schüben fpielt . Pilo ist un¬
antastbar das beste aller existieren¬
den Scbubputjmittel. Es werden
viele lckleckte Schuhcremes ange»
boten»daher Vorficbt beim Einkauf.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

